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General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


ie „Danziger Zeitung“ 


oder deren Raum 20 Pf. 


Hierzu zwei Beilagen 
und 


das Modenblatt. 
Pf ĩ G . ! nor 02007 
Ein Reichsvereinsgeſetz. 


Die Reichsverfaſſung ſpricht dem Reiche die Be- 
fugniß zu, das Dereins- und Derſammlungsrecht 
zu regeln. In dieſer Abmeſſung der Competenz 
lag zugleich die Derheißung, daß von dieſer Be- 
fugniß auch thalſächlich Gebrauch gemacht werden 
wuͤrde. Doch ſchon kehren die Tage, an denen 
auf den Schlachtfeldern um Deutſchlands Einheit 
gefochten wurde, zum fünfundzwanzigſten Mal 
wieder, und noch immer ift eines der werthvoll- 
ften Grundrechte, das Recht, ohne Erlaubniß der 
Behörde Vereine zu bilden und Derſammlungen 
zu veranftalten, von Reichswegen nicht ſicher ge- 
ſtellt. Bis auf den heutigen Tag herrſcht eine 
Dielgeſtaltigkeit und eine Dermorrenheit auf dem 


Gebiete des Vereinigungsweſens, die fih oft recht 


läſtig fühlbar macht. In manchen der Einzel- 
ſtaaten beſtehen Beſtimmungen, welche in Folge 
ihrer Dehnbarkeit dem behördlichen Ermeſſen 
weiteſten Spielraum laſſen. Jede Latitüde aber, 
welche der Behörde eingeräumt ift, pflegt da, wo 
man keinen weiten Blick beſitzt, gegenüber den 
Oppoſitionsparteien mit Behagen benutzt zu mwer- 
den. Nur zu oft hört man von willkürlichen 
Eingriffen gegenüber Bürgern, die zur Berathung 
beruflicher oder öffentlicher Angelegenheiten zu- 
ammenträten. In Mecklenburg vollends kann 
ie Büdung von Vereinen und Deranftaltung von 
Derſammlungen nicht ſtattfinden, wenn das hohe 
Miniſterium des Innern die Genehmigung dazu 
nicht ertheilt. £ 

Unter ſolchen Umſtänden ift es begreiflich, daß 


das Deriangen nach einem einheitlichen und 


ze 


freien deutſchen Dereinsgefeg immer ftärker 
hervortritt. In der laufenden Reichstagsſeſſion 
haben ſich die Soclaldemokraten zu Trägern dieſes 
Wunſches gemacht und einen dahinzſelenden An- 
trag eingebracht. Früher waren es die Frei- 
. E a O E 
Man verlangte ein Gesc, das ſich von Engherzig- 
keit frei halten ſollte. Nicht aus der Beihränkt- 
heit einer Polizeiſeele ſollte das neue Recht ge- 
boren werden, ſondern aus einer voruriheils- 
loſen, liberalen Weltanſchauung heraus. Nicht 
die Furcht vor dem Mißbrauch, ſondern der 
Wunſch nach dem richtigen Gebrauch ſollte dem 
Gesetzgeber die Feder führen. Als Aufgabe des 
Geſetzes galt es, die Entfaltung aller Kräfte des 
Dolkslebens zu fördern. Dieſes Ziel ließ fih nur 
erreichen, wenn die Beſugniſſe der Polizei auf 
das äußerſte Maß beſchrännt wurden. Das waren 
die Geſichtspunkte, welche im Jahre 1873 zur 
Einbringung eines bis ins einzelne ausgearbeiteten 
Reichsvereinsgeſetzes ſeitens des Abgeordneten 
Wiggers führten. 

Im Weſentlichen ſtellt jener Entwurf diejenige 
Löſung der Frage dar, die auch heute noch als 
die richtige betrachtet werden darf. Der ſocial⸗ 
demokraliſche Gejeentwurf, über welchen am 
Mittwoch im Reichstage debattirt worden ift, 
unterſcheidet fih inſofern von der liberalen Bor- 
lage, als er auch die Frauen in die politiſche 
Agitation hineinziehen will. Nun kann man an 
der heutigen ee der Frau manches ver- 
beiferungsbedürftig finden. man kann insbefon- 


Nachdruck verboten.) 
Das verlorene Paradies. 


Roman von Anton Freiherr v. Perfall. 


Kitty erfuhr zu ihrer Genugthuung, daß 
Arabella mit Bals in keinerlei Beziehung ſtehe, 
daß ſie ſich darüber aber gar keine Sorge mache, 
ſondern glücklich und zufrieden mit ihrem Georg 
in Gittenfeld lebe. Dann folgte eine breite be- 
hagliche Schilderung ihres Lebens, welche Kitty 
lebhaft erregte und zu trüben Vergleichen ver- 
anlaßte. Don Jagden und Ritten, aber auch von 
ihren Beſtrebungen als Gutsherrin, von dem 
neuen Bergwerksproject Fran; v. Prechtings, für 
das fie ſich, bisher leider ohne Erfolg, lebhaft 
intereſſire. Das alte, genußirohe, friſche Leben, 
das ſie einſt in ſo vollen Zügen genoſſen, lag 
wieder voll Sonnenſchein vor Kitty, ja, Arabella 
ſcyien es fogar zu verſtehen, daſſelbe mit ernſten 
Beſtrebungen harmoniſch zu verbinden. Sie ſprach 
ja wie ein Bergmann. Franz war wohl ihr 
£ehrmeiiter, er half ihr wohl zu dem Paradieſe, 
das ſie einſt zuſammengeträumt. Es war hein 
Neid, der in ihr aufftieg, aber bitteres Weh — 
Heimweh! Doch dazu war jetzt keine Zeit, ſetzt 
war es an ihr, ihr Glück zu ſchildern! Das war 
allerdings ſchwieriger Arabella gegenüber, die 
davon wenig verſtand. Sie zeigte ihr vor allem 
die gefälſchten Gehenswürdigkeiten: das mauriſche 
Zimmer, die Grotte. Aber Arabella prüfte fo- 
fort alles auf ihre Echtheit und erklärte dann 
unumwunden, das ſei ihr Geſchmach nicht. Sie 
müſſe erſticken in dieſer athemnehmenden Fülle, 
Dann griff fie nach den unzähligen Singen und 
Bildern, in welcher paul fie verewigt. Daraus 
mußte fie doch ſehen, wie er fie anbetete. 

Arabella bemerkte nur, daß dieſes ewige 
Sitzen und Sichabguckenlaſſen ihr Tod wäre. 
Dann kamen die entſetzlichen Fragen, warum fie 
kein Reitpferd halte, wie fie den Sport denn 
gänzlich entbehren könne, nach ihrer Wohnung, 
ihrer Geſellſchaft 

Ritto mar glücklich, als fie, er mudet, angeekelt 


32) 


Morgen-Ausgabe, 
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Conſtitutionalismus. Das deutſche Bolk erträgt 
ein freies Dereinsrecht. Und iſt die Zeit ge- 
kommen, fo wird es fih dieſes Recht auch er- 
ringen! 


Deutſcher Reichstag. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
„ Berlin, 4. Mai. 

Der Reichstag nahm heute das Binnenſchiff⸗ 
fahrtsgeſetz mit unerheblichen Abweichungen gegen 
die Stimmen der Gocialdemohraten an, ebenſo 
en bloc das Flößereigeſetz. Dann erledigte der 
Reichstag eine Reihe Petitionen ohne Debatte. 
Bedauerlicher Weile ſchloß die Sitzung mit dem- 
jelben unerquicklichen Refultat wie geſtern. dem 
Wunſche der Mehrheit des Reichstages, die Prü- 
fung der Wahl des Reichs parteilers v. Diem- 
bowski (Wahlkreis Meſeritz-Bomſt),derenCaſſirung 
die Commiſſion beantragt hatte, am Montag auf 
die Tagesordnung zu ſetzen, widerſetzte fih die 
1 Rechte des Hauſes unter leeren Vorwänden und 
der Abgeordnete v. Gtaubn (conſ.) griff heute 
zu demſelben Auskunftsmittel wie geſtern 
der Abgeordnete v. Marquardſen, indem er 
die Beſchlußfähigkeit des Haufes anzweifelte. 
Die Auszählung ergab die Anweſenheit von 
102 Mitgliedern, alfo die Beſchlußunſähigkeit. 
Die Herren hatten ſich aber umſonſt bemüht, denn 
= f ber Präſident Frhr. v. Buol-Berenberg ſetzte aus 
eigener Machtvollgommenheit die Prüfung der 
Wahl Driembowskis am Montag auf die Tages- 
ordnung, ebenſo die Prüfung der Wahl des 
nationalliberalen Pr. Böttcher; ferner ſteht am 
Montag auf der Tagesordnung die Jortſetzung 
der Berathung des ſocialdemokratiſchen Antrages 
elend des Berting- und Verſammlungsreaſt, 
ſowie der Antrag Rickert betreffend die Sicherung 

3 — E a R de ders Min 


dere eine Erweiterung ihrer Erwerbsfähigkeſt und 
das Recht zu ungehinderter Wahrnehmung ihrer 
wirthſchaftlichen Intereſſen wünſchen; aber man 
wird die Mitbetheiligung der Frauen am poli- 
tiihen Leben nicht zu befürworten brauchen, ihon 
deshalb nicht, weil die erdrückende nie des 
weiblichen Geſchlechts eine ſolche Mitbetheiligung 
offenbar garnicht oder noch nicht wünſcht. In 
dieſer Kinſicht ging alſo der ſoclaldemokraſſſche 
Entwurf zu weit. 
Aber er war auch in anderer Hinſicht bede 
Der jetzige Augenblick iſt für eine Verein 
gebung nicht geeignet. Wir müſſen beſſere 
abwarten. Ein Geſetz, das die Billigu 
gegenwärtigen Regierung fände, würde 
Reichstage abgelehnt, und ein Geſetz, welch 
Billigung des Reichstages fände, würde 9 
Regierung abgelehnt. Die Regierung, mel 
Umſturzgeſetz vorlegt, kann unmöglich in 
heitliches Dereinsgeſetz vorlegen. Im Re 
aber ſitzen Parteien, welche, jo ſtark aug 
ihr conſervativer Zug ſein mag, in die 
rung umfaſſenderer Machtbefugniſſe an die 
nicht willigen würden, und zwar aus de 


für Preußen ein böſer Erſa 

vorlage geſchaffen werden, far ben å 
diefe im Reichstage nicht voll durhdeit 
Politik iſt die Kunſt des Ml 3 
die ſtaatsmänniſche Fähigkeit bekundet 
Allem 1 abzuſchätzen Was noch Pa; 

mai? j A 
TÜR gaite die fociaidemonran.ae"Frurtl:, 
erwarten dürfen, daß die verbünden He 
rungen jener Anregung, natürlich im 2 . 
ſinne nachgeben würden, ſo hätte einen 
ſchweren politiſchen Fehler begangen. ch den 
Socialdemokraten kam es lediglich darauf an. 
politiſch zu demonſtriren und ihre Beſchwerden 
über Beamtenwillkür vorzutragen. ad en 
zweck haben ſie erreicht. 

Vielleicht hat die Reichstagsdebatte den Erfolg 
daß die Regierungen jener Staaten, in denen 
über eine befonders ftrenge Handhabung des 
Bereinsrechtes geklagt wird, fih eines Beſſeren 
beſinnen und keinem ihrer Beamten mehr ge- 
ftatten, mit zweierlei Maß zu meſſen. Sind 
gerade diejenigen Gebiete, aus weichen dle 
meiſten Klagen kommen, zugleich Diejenigen, in 
denen die meiften Gocialdemohraten fiken. Sachſen 
wimmelt von Gocialdemohraten, trotz des Juwels, 
das es nach der Keußerung feines Regierungs- 
vertreters in dem Vereinsgeſetz befitt. Man 
mache ſich doch endlich los von der 
mundungsſucht und von der Angſt vor dem 
freien Meinungsaustauſch! Die blaſſe polizeiliche 
Seelenangſt hat den abfolutiftiihen Staat be- 
herrſcht; aber fie paßt nicht in die Aera des 


Abg. Dr. Meyer Halle (frei. Vereing. ); 


en. den entgegenſtehenden Intereſſen ge- 


gegangen, wonach 
werden ſoll, daß es gehen und ſtehen kann ohne 
Berfinerung. dieſen Grundia halte ich für 
falſch. Nicht den ſchwächeren, ſondern den 
ftärkeren Schultern müſſen die Laſten auferlegt 
und der Ausgleich durch die Verſicherungen ge- 
regelt werden. Auch gegen die Bertragsfreiheit 
wendet fih die Petition. Ih halte die Dertrags- 
freiheit hoch und ich meine, der Staat hat die 
Pflicht, nur ſolche Beſtimmungen zu treſſen, die 
im allgemeinen öffentlichen Intereſſe liegen. 

Abg. Gamp (Reichsp.) nimmt die Firmen Caeſar 
Wollheim und Immanuel Friedländer gegen die 
Angriffe des Abgeordneten Zimmermann, daß 
die Firmen eine Ringbildung anſtreben, in Schutz. 
— . — 
laſtiſche Landſchaft mit fremdartigen Wäldern, 
Wieſen mit leuchtenden Blumen, von Silberflüſſen 
durchzogen, auf welche eine Herde Schweine 
weidet. die Sonne geht unter — alles in Purpur 
und Violett getaucht. Er ſelbſt ſieht von einer 
öden, mit Dornen und Geſtrüpp bewachſenen 
Höhe hinab auf das verklärte Land, auf einen 
Stab geſtützt, in zerfetztem Gewande, ein Bündel 
auf dem Rücken. Ein Weib ſitzt neben ihm, bb- 
gewandt, zuſammengekauert, das Antlitz mit den 
Händen bedechend, eine Jammergeſtalt. Die Gluth 
der untergehenden Sonne überſtrömt das Paar 
— ‚Das verlorene Paradies“ modern gedacht. 

Er ſchrechte anfangs zurück vor dem Leitmotiv, 
das er ſich ſelbſt nicht leugnen konnte. Das ver- 
klärte Land, aus dem er vertrieben, war feine 
forglofe Bergangenheit, die freie, von keiner Sorge 
des Lebens geknebelte Phantaſie. Das weinende 
Weib an feiner Seite — Kittn. Das Gewand der 
Armuth, in das ſie gekleidet war, das Symbol 
der angftvollen Zukunftsträume, welche Nitty 
heraufbeſchwor, das Bündel am Rücken, das 
harte Coos der Arbeit um das Brod, dem er 
entgegen ging, verbannt aus der ſchönen Traum- 
weilt. der Gedankengang empörte ihn ſelbſt. 
Das alles war ja nicht der Fall, alles fixe Idee, 
daß Kitiy ihn daraus vertrieb, die drohende 
Armuth. Aber warum ſollte er diefe ſonderbare 
Idee nicht dankbar benutzen? Es war ja immer 
ſo, daß ein an ſich bedeutungsloſer Anblick, ein 
geringfügiges Ereigniß die größten Entwürfe in 
ihm weckte. daß er aus dem geliebten Lande 
nicht vertrieben, bewies ja zur Genüge eben dieſe 
Idee. Die Leinwand war ju klein. die Land- 
ſchaft follte durch ihre Unermeßlichtkeit wirken, 
in das Endloſe ſich vertiefen, die Figuren im 
Vordergrunde in halber Lebensgröße ſich zeigen 
— ein Monumentalmerk follte erſtehen, eine 
Liht- und Luftftudie in rieſigen Verhäliniſſen, 

Er ſchloß fih ein, auch Kitiy durfte das 
Atelier einige Tage nicht betreten, bis wenigſtens 
der rohe Entwurf fertig geſtellt war. Sie wagte 
keinen Widerſpruch und wartete mit klopfendem 
geren. Sein völlig verändertes wWeſen ließ 


von all' dem Lügen, all' dem Heuceln, wieder 
allein war. So lange fie in dieſen Derhältniſſen 
lebte, war eine Anknüpfung an die Vergangenheit 
nach der ſie ſich im geheimen ſehnte, eine Un⸗ 
möglichkeit, die Quelle unzähliger Deriegenheiten, 
Erniedrigungen. Diefe wird ſich ihr aber immer 
wieder aufdrängen. Arabella wollte wiederkommen, 
ſie hatte ſogar um die Erlaubniß gebeten, Georg 
mitzubringen. Franz wird kommen — der Vater 
über kur; oder lang eine Anknüpfung ſuchen⸗ 
dann muß die Lüge ihrer Exiſtenz offenkundig 
fein, wenn nicht bis dahin etwas geſchehen. Es 
war die Pflicht ihres Gatten, fie davor FU be- 
wahren. 

Es kam zu erregten Auftritten. Die erſten 
gegenſeitigen Vorwürfe wurden laut, Er: „Du 
wirft nie begreifen, was hünſtleriſch ſchaffen 
heißt! Du hemmſt durch die kleinlichen Sorgen 
den Flug meiner Phantaſie! Du biſt und bleibt 
eben Kitty!” 

Sie: „Du darfft mich nicht dem Geſpötte der 
Ceute preisgeben! Du darfft nicht dulden, daß, 
meine Familie recht behält, wenn fie unſere Ehe 
verurtheilt! — Dann wieder, ſelbſt erſchreckt von 
der innerften Källe ihrer Vorwürfe: Du biſt ein 
großer Meiſter, Allen über, wenn du nur willſt. 
Wenn du dich nur aufraſſſi zur Arbeit, dich nicht 
ganz verlierft in Träumen.“ 

Unzählige Male nahm er einen verzweifelten 
Anlauf. Doch was er heute entwarf, löſchte er 
morgen wieder aus. Es war ein enijehlihes 
Ringen, und was das ſchlimmſte war, die Idee 
ſetzte fih in ihm feft, daß mit Kitin ſein guter 
Genius gewichen. Er war zu ſehr in den Bann 
der Sinne gerathen. So erklärte er fih’s. Das 
Unbemwußte verſchloß ihm feine Thore. Daran war 
die gröbere Atmojphäre feines Welbes ſchuld, 
die ihn völlig umſchloß. Er behalf ſich mit dem 
Verkauf kleiner Skizzen, deren Herftellung ihn 
noch mehr von einer großen Idee ablenkie, Selbſt 
ſeine Bewunderer machten bedenkliche Mienen du 
dieſem völligen Derfiegen feiner Productivität. 

Da kam es plößlich über ihn, wie immer 
aus feiner Stimmung heraus; eine weite phan- 
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sgeſetz und auch das 
Geſetz 


ern 1895, 


Abg. Geriſch (Soc.) beſtreitet, daß die ſchwächeren 
Exiſtenzen durch die Vorlage geſchützt find, des- 
halb werden die Gocialdemokraten gegen das 
Geſetz ſtimmen. 

Damit ſchließt die Generaldebatte und das Haus 
tritt in die Specialdebatte ein. 

Zu $ 4 der Vorlage liegt ein Antrag des Cen- 
trumsabg. Dr. Stephan - Beuthen vor, wonach 
die Haftung der Schiffsführer bei eigenem Per- 
ſchulden eine vollſtändige fein foll, während nach 
dem Commiſſionsbeſchluß die Haftung nur bei 
böswilliger Abſicht eintreten foli. Nach kurzer 
Discuſſion wird der Commiſſionsbeſchluß aufrecht 
erhalten. Zu $ 23 ergreift das Wort 


Abg. Schall (conſ.): Meine Freunde und ich 
wünſchen dem Schiffereigewerbe auch eine Sonn- 
tagsruhe. Man darf dabei nicht nach der 
Schablone verfahren, ſondern muß das Wort 
gelten laffen: „der Sonntag ift des Menſchen 
wegen da und nicht der Menſch des Sonntags 
wegen.“ Deshalb haben fih die Conjervativen 
für die Reſolution der Commiſſion entſchieden. 

Hierzu beantragen die Socialdemokraten eine 
mindeſtens ſechsſtündige Nachtruhe und voll- 
ſtändige Sonntagsruhe. 

Die Abgg. Netger und Singer (Soc.) be- 
haupten, daß nur die Gocialdemohraten bis jet 
prantiſche Vorſchläge gemacht hätten, während 
die anderen Parteien der Sonntagsruhe nur 
platoniſch gegenüber ſtänden. 

Abg. dr. Hahn (Antiſ.) und Dr. Meyer 
(freif. Dereinig.) beſtreiten die Ausführungen der 
Vorredner. Alle Parteien feien für das Intereſſe 
l bed eingetreten. 

u d adezeit) war in der zweiten Leſun 
ein Zuſatz beſchloſſen worden, ne für . 
ſelben Tag nicht von mehrern Empfängern ju- 
gleich Liegegeld beantragt werden darf. Eine 
analoge Beſtimmung wird zu $ 53 heute bei der 
Löjchzeit angenommen. 

Abg. Gamp erneuert zu $ 60 feinen Wider- 
ſpruch gegen die Beftimmung, daß bei lofe ge- 
ladenen Gütern für Mindergewicht oder Minder- 
maß bis zu ½ Procent der Frachtführer wicht 
verantwortlich fein foll, Er beantragt, Neſe de. 
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burch den Bundesrat beſchloſſen werben Tu 


ver Antrag Gamp wird angenomime... Damit 
iſt auch die Specialdebatte zu Ende und das ganze 
wird mit großer Mehrheit gegen die Stim- 
men der Gocialdemohrsten angenommen. 

Darauf wird das Zlößereigeſetz en bloc an- 
genommen und eine Reihe Petitionen nach den 
Beſchlüſſen der Commiſſton erledigt. Die Petitionen 
wegen einer Reform der Zucker beſteuerung und 
einer angemeſſenen Befteuerung des Saccharins 
werden dem Reichskanzler als Material 
überwieſen; die Petitionen wegen Aenderung 
des Diehſeuchengeſetzes werden durch Ueber- 
gang zur Tagesordnung erledigt; die 
Petitionen wegen Abänderung des Unfall- 
verſicherungsgeſetzes werden dem Reichskanzler 
als Material überwieſen, die Petitionen wegen 
Abänderung des Invalidenverſicherungsgeſetzes 
werden durch Uebergang zur Tagesordnung er- 
ledigt, die Petitionen wegen Ausdehnung des 
Geſetzes über die Gewerbegerichte auf Handlungs- 
gehilfen wird der Regierung zur Erwägung über- 
wieſen und die Petitionen wegen Ausdehnung 
des Geſetzes auf ländliche Arbeiter und Dienft- 
boten durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 
E ZA ANIR FRE D IE IR ROTEN RESTE ERTL 


Danziger Stadttheater. 


Der Schönthan'ſche Schwank „Der Raub der 
Sabinerinnen“ hatte geſtern Abend ein für das 
heurige Wetter ziemlich zahlreiches Publikum ver- 
ſammelt, das mit Vergnügen dem launigen Stück 
folgte. Herr Dreher entwickelte ſich als Strieſe 
wieder zu einer prachtvollen Zigur. und es bot 
ein eigenes Vergnügen, ſein Spiel mit dem des 
vorjährigen Gaſtes, Herrn Buller, zu vergleichen. 
In manchen Einzelheiten hatte Buller die Rolle 
feiner ausgeführt; er ſpielte ruhiger und hatte 
namentlich die Bewegung der Hände wie 
Haltung des Kopfes und Geſichtes zu 
ganz hervorragend ausdrucksvolle Kunſt 
entwickelt. War diefe feine Ausführung geſtern 
auch nicht immer zu finden, ſo zeigten ſich doch 
überall dieſelben wirkungsvollen Elemente auch 
jo die übereinandergeſchlagenen 
Hände, die ausdrucksvolle Mimik und die ziemlich 
fihere Beherrſchung des ſächſiſchen Dialectes. Die 
ganze Figur, wie der Gaſt fie vorführte, bot 


jedenfalls eine äußerſt tüchtige und genuß- 
reiche Leiſtung. Einige Zuſätze — . — 
noch den Reih. Nicht vergeſſen wolle 


ö arak- 
auch, daß das Aeufiere fiets nöd 3 
teriftiih und amgemeljen due Alnzieh nas- 
Dieje Figur bildet die hauptiädlidfte te als peo. 
hraft des Gtüches, Herr Scene hatte die Pro: 
feſſor Gollwitz eine dankbare Aufgabe, die er mit 
Geſchim löste. Er wußte ſeine Rolle mit kleinen 
Zuͤgen ausjuftatten, fo z. B. dem Dorwerfen des 
rechten Fußes in der 3ankfcene des dritten Actes, 
die die Wirkung febr erhöhten. Kerr Braubach 
atte feine Rolle getheilt; das Spiel hatte er 
bernommen, während die Worte größlenthells 
dem Soufflenr zugefallen waren. 


ge 
* 


S 


Bel der Jeſiſetzung der Tagesordnung für die 
nächſte Sitzung ſchlägt : 

Abg. Rihter vor, die Prüfung der Wahl des 
Abg. v. Djiembomshi am Montag auf die Tages- 
ordnung zu ſetzen, indem er darauf hinweiſt, dah 
es bei den Verhandlungen über die Umſturz- 
vorlage auf eine einzige Stimme ankommen könne. 

Abg. v. Gtaudy (conſ.) erhebt Widerſpruch, 
weil die Wahlprüfung zu einer erheblichen 
Debatte führen werde und die Angelegenheit in 
Poſen das größte Intereſſe erregt. (Keiterkeit.) 

Abg. Singer (Soc.) ftimmt dem Antrage 
Richter zu. 

Präfident Irhr. v. Buol conſtatirt, daß der 
Bericht der Wahlprüfungs - Commiffton bereits 
acht Tage in den Händen der Mitglieder des 
Hauſes iſt. 

Abg. v. Staudy (conf.) bezweifelt die Beſchluß⸗ 
fähigkeit des Hauſes und beantragt die Aus- 
zählung deſſelben. = 

Darauf ergiebt fih die obenerwähnte Beſchluß⸗ 
unfähigkeit und damit der Schluß der Sitzung. 


. ——— 


Praßiſches Abgeordnetenhaus. 


(Telegraphiſcher Bericht) 
Berlin, 4. Mal. 

(Fortſetzung aus der Abendnummer.) Das 
Abgeordnetenhaus überwies heute den Geſetz- 
entwurf betreffend die Errichtung von Ver- 
pflegungsftationen an eine Commiſſion, nachdem 
im weiteren Verlaufe der Discuſſion die Vorlage 
meiſtens eine günſtige Beurtheilung erfahren hatte. 
Doch fand der Geſetzentwurf auch eine lebhafte 
Oppoſition, zumeiſt von Mitgliedern der confer- 
vativen und freiconſervativen Fractionen. Minifter 
v. Köller betheiligte fih an den Verhandlungen 
garnicht, wahrſcheinlich deshalb, weil der Gejeh- 
entwurf nicht aus ſeiner Initiative hervorgegangen 
iſt, ſondern er ihn von dem früheren Miniſter 
des Innern Grafen Eulenburg übernommen hat. 
Der eigentliche Bater des Geſetzes iſt der conſerva- 
tve v. Trott zu Solz, der heute in 
ſeiner Eigenſchaft als Regierungscommiſſar auch 
die Vertretung ſeines Werkes übernommen hatte. 
Minifter v. Köller ſah man öfter in eifriger 
Unterhaltung mit dem Berliner Gtadtverordneten- 
vorſteher und freiſinnigen Abgeordneten Dr. 
Langerhans, was in Anbetracht der jüngſten Er- 
eigniſſe zu manchen humoriſtiſchen Commentaren 
Beranlafjung gab. k 

Die nächſte Sitzung findet am Mittwoch ſtatt. 
Auf der Tagesordnung fteht der Antrag Letocha 
betreffend Tarifermäßigungen für montane und 
landwirthſchaftliche Producte. 

Abg. v. Tiſchoppe (freiconſ.): Im Gegenſatz zu 
der Mehrzahl meiner Fractionsgenoſſen ſpreche 
ich mich im Namen einer kleinen Minderheit 
meiner Partei für die Vorlage aus. Der Schwer 

nht der Vorlage liegt in ihrer ethiſchen Be- 
eutung. Erit das Vorhandenſein der Derpflegungs- 
ftationen giebt uns die moraliſche Pflicht, das 
m Eng, 1 Die Stationen müſſen 

bedingt mit einem Arbeitsnammeis ner Den 
in. Die 3500 gane de Arbelanad 
weiſebewegus in Deutſchland haben einen grotzen 
Erfolg gehabt, davon ſollten wir lernen. 

Abg. Seyffardt (nat. - lib.): Meine Freunde 
ſtehen dem Geſetz ſehr ſumpathiſch gegenüber. 
Die innere Miſſion hat ſich bereits der Frage des 
Wanderlebens auf den Landſtraßen angenommen 
und die Beſtrebungen des Paſtors Bodelſchwingy 
find zu unterſtützen. Die Berpflegungsitationen 
haben ſich bis jetzt gut bewährt, die Koſten ſind 
nicht hoch, außerdem ijt zu bedenken, daß an 
anderen Stellen dafür geſpart wird, ). B. bei 
der Acmenpflege. = ; 

Abg. ee (conſ.) ift für die Vorlage. 
diefelbe bietet einen wichtigen Rahmen, fie muß 
aber noch näher geprüft werden und das mag 
in der Commiſſion geſchehen. der größte Theil 
meiner Freunde ſtimmen ihr zu. 

Abg: v. Waldow (conſ.): Ein Theil meiner 
Freunde theilt nicht den Standpunkt des Bor- 
redners. die Derpflegungsſtationen haben die 
Dagabundage groß gezogen oder wenigſtens 
centraliſirt. Für eheliche arbeitsloſe Männer muß 
man Sorge tragen, aber die Bagabundage zju 
bejeitigen, wird Ihnen nicht gelingen; die Arbeits- 
lojen kommen aus den Induſtriebezirken und den 
großen Städten auf das Land und wir ſollen ſie 
ernähren. Die Frequenz der Statlonen wird ſich 
ſchnell vermehren. Diele Gegenden Deutſchlands 
wollen von Verpflegungsſtationen nichts wiſſen. 

Abg. Stöcker (conſ.): Die ganze Sache beruht 
auf der Ausübung der chriſtlichen Barmherzigkeit 
und Liebe. Das aus rein christlicher Barmherzig- 
keil gegebene Almoſen foll ein ſocialpolitiſches 
werden, die chriſtliche Liebe ſoll verſtaatlicht 
werden. Die Städte müſſen mehr zu den Laſien 
herangezogen und die größeren Stationen zu 
Arbeitercolonien ausgeſtattet werden. Noch wich- 
liger ift die Organijation von Arbeitsnahmeife- 
ſtellen, um den ſocialdemokratiſchen Arbeits- 
nachweiſebureaus entgegenzutreten. In der Bor- 
lage ift etwas Gutes, ich hoffe die Commiſſion 
wird fie zum Segen des Vaterlandes geſtalten. 

Abg. Irhr. v. Heereman (Centr.): Ich ſtimme 
der Vorlage ihres humanen Untergrundes wegen 
zu, aber der Weg, der beſchritten wird, iſt ein 
falſcher. Die einzelnen Stationen werden nicht in 
der Lage ſein, Jedem geeignete Arbeit zu geben. 
Ich habe eine Reihe von Bedenken gegen die 
Dorlage; hoffentlich gelingt es aber der Com- 
mifften, die Sache fo zurecht zu renken, daß 
etwas herauskommt, was zum ſocialen Wohle 
der ärmeren Klaſſen beiträgt. 

Abg. Frhr. v. Erſſa ſtimmt den Ausführungen 
Stöckers zu und hofft, daß namentlich Berlin zu 
den Koſten herangezogen wird; mindeſtens foll es 
den Ukas zurücknehmen, daß auswärtige Arbeits- 
loſe im Winter in Berlin keine Arbeit erhalten 
ſollen. Die Bürgerſchaft würde veſſer thun, lieber 
we etwas zu thun, als fih um politifche 

inge zu kümmern, die ſie nichts angehen. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freiconſ.): Ich bezweifle, 
daß der Entwurf das Ziel erreicht, das er ſich 
ſetzt. Die Verpflegungsſtationen können an ein- 
zelnen Orten nützlich ſein, an anderen werden ſie 
wenig Bortheilhaftes leiſten. Generaliſiren und 
Schematiſtren verfehlt auch hier den Zweck. Ge- 
nügend wäre es, wenn ſich die Provinzen der 
Förderung der Berpflegungsftationen annehmen 


wollten. 
Schluß der Sitzung 3% Uhr, 


Deutſchland. 


„ Berlin, 4. Mal. Die Conſervativen haben zur 
— 5 Leſung der umſturzvorlage ihre Anträge 


ereits eingebracht. Die Bejeitigungdesftanzelpara- | ° 
84835 wollen ſie wieder rückgängig machen. Im 


166 ſollen die beiden Worte „ihre Lehren“ 
wieder geſtrichen werden. 
* [Die Chancen der Umſturzvorlage.] Auch 


die „Liberale Correſpondenz“ warnt vor einer 3 


optimiſtiſchen Auffaſſung und ſchreibt: 
„Trotz aller Frackionsbeſchlüſſe gegen die 


umſturzvorlage wäre nichts gefährlicher als die E Y 


Illuſion, daß die Gefahr des Zuſtandekommens 
der Vorlage in der einen oder anderen Form 
befeitigt jei. Angeblich wollen Reichspartei und 

Deutſchconſervatſve die Commiſſionsbeſchlüſſe 

d. h. die clericaliſirte Vorlage ablehnen, aber 

an Bemühungen, einen kleineren oder größeren 

Theil der Regierungsvorlage zu reiten, wird es 

nicht fehlen. Sogar der nationalliberale 

„Hann. Cour.“ erklärt heute wieder den 8112 

der Regierungsvorlage für annehmbar.“ 

[Rückzahlung der 
digung.] Auch im Abgeordnetenhauſe foli jetzt 
gegen die Rückzahlung der Grundſteuerentſchä⸗ 
digung Widerſpruch erhoben werden. Eine Reihe 
conſervativer und nationalliberaler Abgeordneter 
hat folgenden Geſetzentwurf als Antrag ein- 
gebracht: 

§ 1. Die §§ 18 bis 27 des Geſetzes wegen 

Aufhebung directer Staatsſteuern vom 14. Juli 

. aufgehoben. ; 

folgten Rückzahlungen der Grundſteuerentſch 

digung werden aus der Gtaatskafje zuru 
erſtattet. 

* (Ein noſtſpieliges „ergebenſt“.] j 
Standesamt zu Roi im Spremberger Kreiſe, 
welches von dem dortigen Amtsvorfteher und 
Rittergutsbeſitzer Freytag verwaltet wird, hatte 
vor kurzem an das Amtsgericht in Spremberg 


eine amtlich erbetene Auskunft zu ertheilen, und 
war in dem betreffenden Schriftſtücke die am 


Schluſſe übliche Floskel „ergebenſt“ weggelaſſen 
worden. Der amtirende Amtsrichter Dr. Schneider 


rügte dies, worauf der Amtsvorſteher auf Ber- | 


anlafjung und durch Vermittelung des Landraths 
Jalkenthal dem Amtsgericht einen beſondere 


Bogen mit dem einen Worte „ergebenſt“ ein- 


ſandte, mit dem Hinzufügen, daß dies nachträgli 


die zu liefernde Aurialmendung fei. der Amts- | 
richter fühlte ſich hierdurch in feiner amtlichen 


Eigenſchaft beleidigt und erhob ſowohl gegen 
den Landrath wie gegen den Amtsvorſteher 


Strafantrag. Am vergangenen Sonnabend fand 


nun vor der Kottbuſer Strafkammer die Haupt- 
verhandlung ſtatt, und es wurden Landrat 
Jalkenthal zu 400 Mk. und Amtsvorſteher Freytag 
zu 200 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 3 

So geſchehen im Jahre des Heils 1895. > 

Minden i. Weitf., 4. Mai. Die „Mindener 31g.“ 
berichtet, daß beim Bau des Kaiſer-Wilhelm 
Denkmals in der Porta Weſtfalica, die zwiſche 
dem Bauunternehmer und der Bauleitu 
ſchwebenden differenzen ſich derart verme 
haben, daß geſtern die Arbeiten eingeſtellt fin 
München, 2. Mai. 
Spitze der volksparteilihe Reichstagsabgeordnete 


E rber Steht, hot einen Aufruf verbreitet „Ale; 
>% azt — — + < Te Epe S 


. 
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es hei LE ae ER Se 
Wir wollen ihre (der 
mühler Bauern) bittere wirthſchaftliche N 
iindern, und wir können fie in ihrer D 
zweiflung aufrichten, indem wir ihnen zeigen, 
daß es noch Menſchenliebe giebt, die unbe- 
kümmert um alle focialen, politiſchen und 
religiöſen Gegenſätze mitfühlende Herzen fü 
e den e läßt. Wir wenden uns 
deshalb mit der : 

ſo ſchwer Zeimgeſuchten nicht nur an unfere 


näheren Geſinnungsgenoſſen, ſondern an alle | 


Menſchenfreunde! 


Spanien. 
Madrid, 3. Mal. 
ftreiken die Bergarbeiter, weil man ihnen die 


Forderung des achtſtündigen Arbeitstages abge- 


ſchlagen hat. Es kam zu Unruhen, bei denen 


ein Bergarbeiter getödtet und mehrere verwundet“ 


wurden. Die Polizei ſtellte die Ordnung wieder her. 
Serbien 


Belgrad, 3. Mai. In der Shupſchtina wurde 


folgender Antrag eingebracht: 

Falls ein Abgeordneter ermordet und deſſen 
Mörder nicht ermittelt wird, iſt der betreffende 
Bezirk, in dem die Mordthat erfolgte, gehalten, 
der Familie des Ermordeten 30 000 Fres, Ent- 
ſchädigung zu zahlen. 

Der Antrag richtet ſich gegen die von den 
Radicalen verübten Morde. — Jedenfalls neite 
Zuſtände. 


Rußland. 

Petersburg, 3. Mai. der Kaifer empfing 
heute Nachmittag 2 Uhr in Zarskoſe Gelo den 
neu ernannten deutſchen Botſchafter Fürſten 
Nadolin in feierlicher Antrittsaudienz. Nach Ent- 
gegennahme der Accreditive ließ der Kaiſer ſich 
die Mitglieder der Botſchaft vorſtellen. dem 
Empfange wohnten der Hofminiſter Graf 
Woronzow Daſchkow, Generaladjutant Richter und 
die oberſten Fofchargen bei. Später wurde der 
Botſchafter von der Kaiſerin empfangen, welcher 
er die Mitglieder der Botſchaft ebenfalls vor- 
ſtellte. W. 4.) 


Von der Marine. 

Berlin, 4. Mai. (Telegramm.) In Marine- 
kreiſen herrſchten Befürchtungen, das Panzere 
ſchiſt „Wörth“ könnte wegen feiner großen 
Breite bei der Durchfahrt durch den Nordoſiſee⸗ 
kanal ſtechen bleiben. der Kaiſer hat nun die 
Bedenken für ungerechtfertigt erklärt. 

Wilhelmshaven, 4. Mai. (Telegramm.) Das 
Panzerſchiff „Kaiſer“ iſt heute Nachmittag 7 Uhr 
nach Oſtaſien in See gegangen und wird Ende 
Juni in Hongkong eintreffen. 

» Nach einer telegraphiſchen Meldung an das Ober- 
Commando der Marine ift der Kreuzer „Sperber“ 
(Commandant Corvetten-Capitän Walther) am 1. Mal 
in Libreville angekommen und am 2. Mai nach 
Kamerun in See gegangen. Das Kanonenboot „Wolf“ 
(Commandant Eorvetten-Gapitän Kretſchmann) beab- 
ſichtigt am 4. Mai von Hongkong nach Tamſui (Infel 
Formoſa) in See ju gehen, Die Kreuzer ⸗-Corveite 
„Prinzen Wilhelm“ (Commandant Corvetten-Capitän 
v. Koltzendorff) ift am 3. Mai in Gibraltar ange- 
kommen und deabſichtigt am 4, Mal nach Port siò 
in See ju gehen. RE 


Grundfteuerentihä- 


Die auf Grund diefer Paragraphen er- 3 


Ein Comité, an deſſen 


erurtheiten Zudgs- | 


itte um Geldjpenden für die 


In Arboleda bei Bilbao 


> @ egraphiſcher Gpecialdienft 


der Danziger Zeitung. 

Gegen die Umſturzvorlage. 

‚4. Mai. Bei dem Berliner Ausſchuß 
gämpfung der Umſturzvorlage waren bis 
n Mittag 76489 unterſchriften für di 

ihe Petition eingelaufen. 

im „Volk“ veröffentlichten Proteſt haben 
sher 146 Geiſtliche angeſchloſſen. 

der morgen hier ſtattfindenden Proteſt- 
mlung werden ungefähr 150 deutſche 
durch Magiſtratsmitglieder und Stadt- 
dnete vertreten fein, während fih die Zahl 
gen Städte, welche ſich dem Proteſt an- 
ließen wollen, bereits auf etwa 300 beläuft. 
r Verwelgerung der Kergabe des Kaiſerhof- 
für die Derfammlung hat der Miniſter 
er nichts zu thun, er hält dieſes Vorgehen 
hr für ein ſehr verfehltes. um ſicher zu 
1, hat übrigens Dr. Langerhans noch den 
zen Saal des Architektenhauſes gemiethet. 

A die nationalliberale Fraction 


Die deutſche Togoegpedition. 
i. Nach einem Telegramm vom 


er angelangt und hat verſchiedene Ber- 
geſchloſſen. Sie verfolgte den Lauf des 
er und beſtand bei Bikimi unterhalb San ein 
ches Gefeht. In Karmamamma trennte 
die Expedition. die Führer der Expedition 
runer und Dr. Döring wendeten ſich nach 
um über Borgu nach Miſahöhe zurück- 
Lieutenant Carnap kehrte nach Braß 


n, 4. Mal. Die Nordlandsreiſe des 
es wird fih in dieſem Jahre nicht nach 
en, ſondern nach der Dfifee erſtrecken. 
Stockholm ein Beſuch zugedacht. 

„Poſt“ ſchreibt: die Rentengüter 
en ſich mehrfach nicht in ganz erwünſchter 
e entwickeln, weil die Generalcommiffionen 
uer kauften und den Gutsempfängern zu 
ife einſtellen mußten. Es iſt Vorſorge 
worden, daß dies in Zukunft nicht 
orkommt. 
in London ſtattfindende internationale 


r 


tung beſchickt werden. 


ſondern die Regi 
zaten find aufgefor 


dert 
ob „ohne 


ve Reid 


haben die Berathungen der Sach- 
der Frage der Zuckerſteuer⸗ 

efunder 

‚4. Mai, Bei der 


eute Nachmittag 
en Ziehung der 4. Klaſſe der königl. 
en Lotterie fielen: 

auf Nr. 46 823 


520 148 027 149 849 155 985 164 742 186 788 
282 192 637 201 744 212 703 212 955 224550. 
Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 5973 
‚130 20 631 24 510 38 688 43220 48 418 48 933 
58 413 61 284 65 193 65 569 70420 76611 77423 


1 83172 105212 152 314 169935 175552 182559 
184813 186 153 186 547 194631 196 727 203 343 


207 195 209 739 213 025 217 207 218 370 222 386. 
Weimar, 4, Mai. Der Centralausſchuß der 


freiſinnigen Volkspartei in Weimar hat die 


Unterſtützung des freiconſervativen (antiſemitiſch 
agrariſchen) Candidaten Reichmuth bei der 


Reichstagsſtichwahl im Wahlkreiſe Weimar- 


Apolda abgelehnt. Die Nationalliberalen haben 
beſchloſſen, jedem Einzelnen die Entſcheidung zu 


überlaſſen, nur die Minderheit ift für Reichmuth. 


Siſenach, 4. Mai. die Enthüuung des Luther- 
denkmals ift heute programmmäßig in hoch- 


feierlicher Weiſe vollzogen worden. der Grok- 


herzog und die Großherzogin wohnten mit den 
Enkelkindern der Feier bei. 

Niſch, 4. Mai. Der Nücktritt des geſammten 
Cabinets ſteht bevor. 

Petersburg, 4. Mai. Der Finanzminifter hat 
die internationiale Handelsbank zur Ausgabe 
von 5 Millionen Rubel neuer Actien ermächtigt 
mit der Maßgabe, daß 5 neue Actien gleich 13 
alten find. die neuen Actien lauten auf 490 
Rubel, wovon 250 bis zum 25. Mai, 240 Rubel 
bis zum 15./27. Auguſt zahlbar find, die neuen 
Actien participiren pro 1895 an der Dividende, 
ſoweit fie 6 Proc. überſteigt, 

Yokohama, 4. Mai. Die bisher in den Ver- 
tragshäfen ſtationirt geweſenen ruſſiſchen Kriegs - 
ſchiffe haben dieſelben heute verlaſſen. 

Kier eingegangene Nachrichten beſtätigen, daß 
der Kaiſer von China den Friedensvertrag 


ratiſicirt hat. 


Ein Sieg der Franzoſen auf Madagascar. 

Paris, 4. Mai. Nach einer Meldung der 
„Agence Havas” aus Majunga ift die wichtige 
Stellung Marodan am Beiſiboka, 70 Kilometer 
von Majunga, durch die Franzoſen genommen 
worden; Kanonen, Proviant und viele Gefangene 


' $ fielen in die Hände der Sieger, deren Derluſte 


nur unbedeutend find, Die Hovas erlitten be- 


7 


ahncongreß wird von keiner deuiſchen 


die Einladungsſchrift an die aus- 
taaten zur Münzconferenz ift fertig 
ngen der deutſchen 


deutende Verluſte. die Haltung der Truppen 
war vorzüglich, ihr Geſundheitszuſtand ift gut. 


Die Kriſis in Ungarn. 

Wien, 4. Mai. Dem officiöfen „Fremdenblatt“ 
zufolge wird der ungariſche Minifterpräfident 
Banffy erfit im Laufe des morgigen Tages vom 
Kaiſer empfangen werden. Banffy beabſichtigt 
beim Empfange dem Kaiſer Schriftſtücke vor- 
zulegen, welche über die Anweſenheit des päpft- 
lichen Nuntius Agliardi in Ungarn zwiſchen ihm 
und dem Auswärtigen Amte gewechſelt worden 
ſind. 

Pejt, 4. April. Bei Beantwortung der Inter- 
pellation Appony erklärte Miniſterpräſident Banffn, 
daß mit dem Miniſter des Keußeren Kalnokn 
eine Uebereinſtimmung in den Anſchauungen be- 
ſtand. Bei der Curie feien bereits die von der 
ungariſchen Regierung gewünſchten diplomatiſchen 
Schritte unternommen worden. 


M. A. b. Tg.. 
MN. U. 2.40. 


Wetterausſichten für Montag, 6. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, mit Sonnenſchein, ſchwül, Gewitter- 


Am 6. Mai. 


G. Kl. 2. Sl. 22. Danzig, ö. Mai 


neigung. 
Für Dienstag, 7. Mai: 
Meift heiter, warm, Zrifhe Winde an den 
Küſten. Gewitter und Hagel. 


* [Berein ehemaliger Vierer] Im Freund- 
Ihaftlihen Garten wurde geſtern Abend das 
zweite Stiftungsfeſt des Vereins ehemaliger 
Kameraden des Grenadier - Regiments König 
Friedrich II. gefeiert. Nach einer Concertmuſik 
hielt der Dorſitzende des Vereins, Kerr Gohl, 
die Begrüßungsanſprache, die mit einem be- 
geiſtert aufgenommenen Koch auf den Kaiſer endete. 
Hieran ſchloß ſich das von einem Sologrartett 
vorgetragene Kiſielnichi'ſche Geſangsquartett 
„Deutiches Kaiſerlied“, worauf Kerr Roje einen 
eigens für das Gtiftungsfeft gedichteten Prolog 
ſprach. Nach weiteren Geſängen trat die Mufe 
des Tanzes in ihr Recht und hielt die Jeſttheil- 
nehmer in heiterſter Stimmung bis zum frühen 
Morgen beifammen. 

* [Gutsverkäufe.] Diefer Tage find durch 
ae Emil Salomon-Danzig verkauft worden: 

ittergut Owidz, Kreis Pr. Stargard, 2700 Morgen, 
von Herrn Rittmeifter Eben an Herrn 1 
lieutenant Wohler auf Mierau für 600 Mk.; 
Gut Dzierondzno, Kreis Marienwerder, von Frau 
Koch an Herrn Schwartz aus Berlin, 530 Morgen, 
für 126 300 Mk. 
I HWegeangelegenheit.] Laut einer neuerdings er- 
gangenen Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts iſt 
die wegepolizeiliche Anforderung zur Umwandlung einer 
1 in eine öffentliche allerdings von dem 

orhandenſein eines unabweisbaren Derkehrsbedürf. 
niſſes abhängig. Indeſſen iſt ein ſolches Bedürfniß bei 
ſtädtiſchen Straßen, auch wenn ein Durchgangsverkehr 
nicht ſtattfindet, ſchon dann als vorliegend mn EE 
wenn die betreffende Straße eine verhältnißmäßig 
große Zahl von Anwohnern zählt und an beiden 
Enden an eine öffentliche Straße augeſchloſſen tft. 

* KGirafkammer.] Wegen Vergehens gegen dos 


A Inpalivitäts- und Aiterszerfiderungsaefeh, Dieb tap 
PweoroNung, HYiyhannı. 


1 l uno Piazefatsbeieidigun 
war der Arbeiter Michael Koſſanowshi von hier — 
klagt. Er entwendete, wie durch die Beweisaufnahme 
feftgeftellt wurde, im Februar d. Is. dem Arbeiter 
Schwarz von hier feine Invaliditäts- und Altersver- 
iherungskarte, löfte die Marken los und verwerthete 
ie auf feiner eigenen Karte, die er dann der Polizei- 
behörde zum Umtauſch einreichte, welche den Betrug 
bemerkte. Weiter te er fih in ein Haus am 
Dlivaer Thor eingeihlihen und dort verſchiedene 
Utenfilien entwendet, die er verkauft refp. verſetzt hat. 
Mit feiner Frau lebte K. in ſtändigem Unfrieden, er 
bedrohte und mißhandelte dieſelbe oft. Bei einer der- 
artigen Gelegenheit hat er ſich eine gröbliche Majeftäts- 
beleidigung ſu Schulden kommen laffen, Der Gerichts- 
hof verurtheilte ihn im ganzen ju 9 Monat Gefängniß 
und 1 Woche Haft. 

[Schwurgericht.] Am 12, d. Mis. wird voraus- 
lichtlich noch eine Anklageſache gegen den Arbeiter 
N Karaſchinski aus Abbau Prangenau wegen 
Raubes zur Verhandlung kommen. 


Aus der Provinz. 


A Neuſtadt, 4. Mai. Zum Schutze egen 
breitung der Rot- und Räubehruniken — Ber 
hiefige Landrath unter Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes 
am 26, April cr. eine Polizei - Verordnung für den 
ganzen Umfang des Kreiſes Neuſtadt erlaffen, Diefeibe 
bezieht ſich auf die gründliche Reinigung und Desinfec- 
tion der Krippen, Stall- und Seitenwände, Zuttertröge, 
Raufen, Stalleimer, Stallgeräthe aller im Kreiſe Neu- 
ſtadt befindlichen Gaſtſtälle und öffentlichen Ausfpan- 
nungen. Uebertretungen werden mit einer Geldftrafe 
bis 30 Mk. event, mit entſprechender Haft beitraft. 

3 Marienburg, 4, Mal. Die Stadtverordneten 
beſchäftigten fih geſtern wieder mit der feit Jahren 
ſchwebenden Schlachthausfrage, da ſeitens des Herrn 
Regierungspräſidenten die erneute Aufforderung an 
die ſtädtiſche Vertretung ergangen war, der Erbauun 
eines Schachthauſes näher zu treten. Der Magiftra 
ſchlug vor, eine gemiſchte Commiſſion zu wählen. Die 
Stadtverordneten lehnten den Antrag mit der Be- 
gründung ab, daß das Schlachthaus nur auf Gandhöfer 
Gebiet ſtehen könnte. Die Stadtverordneten wollen 
nach wie vor nur dann der Erbauung eines Schlacht- 
haujes näher treten, wenn die Einverleibung Sandhofs 
in das Stadtgebiet ausgeſprochen ift. — Der Bezirks- 
ausſchuß hat die von den ſtädtiſchen Behörden be- 
ſchloſſenen neuen Steuerordnungen: Jagdſcheinſteuer, 
Klavier- und Mufikautomaten-Gteuer nicht genehmigt, 
für welche in den Etat 3100 Mu. als Einnahme ein- 
geſetzt find. Auf Antrag des Magiſtrats befdlieht die 
Rerfammlung, für die ausfallende Summe vorläufig 
keine anderweitige Deckung in den Etat einzuftellen, da 
man auch fo auszukommen hofft; andererſeits follen 
event, wegen der Ablehnung dieſer Steuerordnungen 
noch weitere Schritte unternommen werden, 


Elbing, 4. Mai. (Telegramm) In dem 
Stuhmer Meineidsprozeß fällte das Schwur 
gericht heute Nachmittag folgendes Urtheil; Der 
Hausbeſitzer Johann Wroblewski wurde wegen 
wiſſentlichen Meineides in zwei Fällen zu 4 Jahren 
Zuchthaus, Hofbeſitzer Karl Boldt wegen wiſſent⸗ 
lichen Meineides in zwei Fällen zu 2½ Jahren Zucht- 
haus, der Hausbeſitzer Franz Sombrowski wegen 
fahrläſſigen Meineides in zwei Fällen zu 1 Jahr 
3 Monat Gefängniß, Rentier Peter Szuͤkowskl 
wegen wiſſentlichen Meineides in einem Falle zu 
3 Jahren Zuchthaus, Sattlermeiſter Rudolf Thiel 
wegen fahrläffigen Meineides zu 6 Monat Ge- 
fängniß, Fleiſchermeiſter Andreas Stogals kl 
wegen wiſſentlichen Meineides in einem Falle zu 
2 Jahren Zuchthaus, Schuhmachermeiſter Rudolf 
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halb auch die Honigpreiſe verhältnißmäßig 


Schtborr wegen wiſſenilichen Melneldes in einem 
Falle zu 1½ Jahren Zuchthaus und der Amer- 
bürger Auguſt Krauſe wegen Verleitung zum 
Meineide in mehreren Fällen zu 5 Jahren Zucht. 
haus verurtheilt. Der Ziſcher Mihael Golom- 
diewski wurde von der Anklage des mwifjent- 
lichen Meineides freigeſprochen. 

Thorn, l. Mai. (Telegramm.) Die Gtadtver- 
ordneten-Verſammlung bat einſtimmig in außer- 
ordentlicher Sitzung beſchloſſen, ſich dem Berliner 
Proteſt gegen die Umſturzvorlage anzuſchließen, 
und dieſen Beſchluß durch Eilbrief mitzutheilen. 


X Bütow, 3. Mai. Die hieſigen Stadtverordneten 
haben feiner Zeit in Folge Ueberſchüſſe der hiefigen 
Stadthaupthaſſe beichloffen, die bisher gezahlten 50 Proc. 
Zuſchlag als Gebäudeſteuer für das lehte Vierteljahr 
1894/95 nicht zu erheben. Gegen dieſen Beſchluß 
keoten zwei damals überſtimmte Stadtverordnete Be- 
ſchwerde bei der kgl. Regierung zu Köslin ein. In 
Folge dieſer Beſchwerde ordnete die kgl. Regierung 

angsweiſe die Einziehung genannter 50 Procent an. 
Während der heutigen Stabtverordnetenſitzung kam es 
deshalb zu erregten Auseinanderſetzungen, die den 
Vorſteher Herrn Zechlin veranlaßten, das Amt eines 
Stadtverordneten-Vorſtehers niederzulegen. — Der: 
Kreisthierarzt Herr Eichbaum erlangte darauf die 3u- 
fimmung ber Derſammlung zu feiner definitiven An- 
ftellung als Schlachthofinſpector. 

P. Mühlaufen, 3. Mai. Die königl. Regierung ju 
Königsberg hat dem Vorſitzenden des Bienenzucht⸗ 
vereins für Mühlhauſen und Umgegend Herrn Organiſt 
Jordan aus Herrndorf zum Beſuche der im Auguft 
ſlattfindenden Bienenausſtellung in Leipjig eine Bei- 
hilfe von 75 Mh. gewährt. In der letzten des 
hieſigen Bienenvereins wurde Kerr Pfarrer Malies- 
Bludau zum Preisrichter für die diesjährige ober- 
ländiſche bienenwirthſchaftliche n e Pr. 
Holland gewählt. der Jahresbericht für 1 weiſt 
einen bedeutenden Zuwachs an Mitgliedern auf. Die 
Honigernte jedoch ift nur eine geringe geweſen, wes- 

och waren. 
eumünjter- 

r feltenes 

er Größe 


— Von dem Zörfter Herrn Eichler in 
berg ift dieſer Tage ein in unferer Gegend ſe 
Vogelwild, ein Steinadler von befrächtli 
erlegt worden. ; 


Vermiſchtes. 


Ouftan Freutag auf dem Todtenbette. 


Den Verehrern des entſchlafenen Dichters wird 
ein ſchönes persönliches Andenken bleiben. Auf 
deſonderen Wunſch von Gujftav Frentags Familie 
hat der Hoiphotograph Herr Rumbler in Wies- 
baden den Keimgegangenen auf dem Zodtenbette 
aufgenommen. der Kopf des Todten mit dem 
Ausdruck des Friedens in den wenig ver- 
änderten Zügen hebt ſich ſtark und charakteriſtiſch 
von dem geſtickten Kiſſen ab. Er ift etwas zur 
Seite geneigt, und voll fällt das Tageslicht auf 
das auffallend jugendliche Geſicht mit der mädı- 
tigen Gtirn. Blumenſchmuck zu beiden Geiten 
des Lagers deutet an, daß ein letzter und 
ernſteſter Schlaf es iſt, der ſich hier darſtellt. 
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Schmiedeeiſerne g 


Grabgitter 


& bis reichſten Muſtern, in 
a nitieriicher ‚Ausführung, 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


R.Friedland,Danzig, 


Aunitichmiedemerkitatt, 
Bogaenpfuhl 81. 


N ſchaft. 


Rerztli 5 


„9. Mat, 
donnerſtea A ordnung : 


a des Entwurfs der 
— für die Organiſation 
eines Reg. Bezirks - Gchieds- 
gerichts. (8651 


+ DIE 


. Abegg 


4, Bezi 


C. v. Oſſowshi, 

Ingenieur, 

f Berlin W. 9, 
Botsdameritrabe 3. 


Danziger 


Taubenſchutz⸗Verein. 


Montag, 6. Mai, Abds. 7½ Uhr, 
Ver ſammlung 


i errn Ma 
bi 9 Holde les echans hi, 


Nach Beendigung der Re- 
novirungs - Arbeiten wird 
heute der 

Garten eröffnet. 
Hochachtungsvoll 
J. W. Neumann. 


Für eine Schllterin, Reife für 
die fünfte Alaffe, wird für die 
Sommermonate in Zoppot eine 


Lehrerin 


geſucht. 
Adreſſen unter Nr. 8727 an die 
Expedition dieſer Zeitung erbet, 


Auslosung bezw. Convertir 
wap von proc. tiyputucntnyrici 


Der Aufsichtsrath unserer Gesellschaft hat 10 „ auf G 

Darlehnsschuldnern getroffenen Vereinbarungen die 3 = yi 
tücke der jetzt ältesten siebenzig Serien unserer i J 

bis 40 vom 1. Janua 


A. No. 2001 bis 8000, B. 


bis 28000, E. 12001 bis 28000 
ur Verloosung und Rückzahlung zu bringen 

Den Inhabern dieser Stücke, welche 
im Wege der Abstempelung der baaren Rückzahlung vorziehen, soll 
folgenden Bedingungen freistehen: 
1 Abstempelun 

. i cr, zu erfolgen, 

2 Die Stücke sind nebst einem arithmetisch geordneten Numm 
und zwar Serie 11 bis 


und 20, e 
Serie 4] bis 80 mit Talons und mit Zinscoupons No, 1 


5 n 
bei unserer Kasse, Gr. Bleichen No. 28. während der üb 
einzureichen, A 
Die Ein- und Rückreichung der zur r fi 
gleichfalls bei unseren sämmtlichen Pfandbrief-Verkaufsstellen 
Formulare stehen an unserer Kasse und den auswärtige 


Verfügung. 

3. Bei der Rückgabe der auf 3½ Procent Zinsen vom 1. Januar 1896 
Stücke und 
14 Procent des Nominalbetrages in baar gewährt 


ich der Ausgabe der neue 
kanntmachu £ n Couponsbogen 


ng. PE 
Ueber fe oben angeführten Serien 11 bis 80 hinaus wird 


ahre keine weitere Convertirung, Kündi Ausloo 
fandbriefen mehr stattfinden. u. Kündigung. oder SEE 2 
Hamburg, im März 1 


Danziger Actien-Bierbrauer 


zur Eröffnung des vollſtändig neu eingerichteten Gtabliffemenis 


Grosses Extra-Militair-Co: 


vom Mufikcorps des Infanterie-Regiments Nr. 128, unt önticher iher Leitung 
des Aöntgl, Mufikdirigenten Herrn Heinrich iteeöschewitz. 


Anſtich des eigens zur Eröffnungsfeier eingebrauten hoch einen 


nee enthaltendem Lagerſab. 


Münchener Bochlieder-Potpourri mit Belang und Schuhplattl-& rant 
Königlicher . 


FIDELITAS. 


Anfang 4 uhr. 


A p 

T heimifhe Anlagen gut preishaltend, Canada- 
ue fejt ra das Alus von 8000 Dollar in letzter 
Woche, das erſte Plus ſeit ſehr langer Zeit. In 
weiter Börſenſtunde Disconto gut erholt, Mittelbannen 
anziehend, Bahnen ftetig, Montanwerthe ſtill. Türken - 
ooje behauptet. Im weiteren Verlaufe unterlag die 
Börfe durch den Rückgang in Serben neuerlichen 
Schwankungen. der Montanmarkt zeigte relative Be- 
hauptung, Bahnen unregelmäßig, Prinz Heinrich -Bahn 
ſchwächer auf Ausweis dritter Dekade April bei 1666 
rcs, mehr gegen das Vorjahr. Schluß ſchwankend, 
I Rachbörfe befeftigt. Privatdiscont 15/5. 
Frankfurt, 4 Mai. (Abend-Courſe.) Oeſterreichiſche 
Creditactien 331¾, Franzoſen 359¼, Lombarden 
89, ung. 4% Goldrente 102,60, ital. 5% Rente 87,55. 


Tendenz: feft. 


Das ergreifende Blatt it von Heren Run 
käuflich zu beziehen. & 


Pariſer Frühlingsmoden. 
Der „Magdeb. 31g.“ wird vom 30. Apri 
paris geſchrieben: „Der heutige Zirnißtag 
Salons der Champs-Einjees geſtaltete I 
einem wahren Triumph für die „Goci eg 
Artiftes français” und auch für die Frühlings: 
moden, die fin diesmal bei dem ſchönen, warmen 
Wetter frei entpuppen durften. Da ift denn 


hohen, zuerſt glatten und i died brapi 4 
Stehkragen getragen haben, fih wieder mit le arte, 4. Mal. (Schluß-Gourſe) Amort. 3% Rente 
ausgeſchnittenen Kleidern auf die Straße wa Agi e 0E; 


werden. Der Ausſchnitt ift meiſtentheils viere = 
i torli s Franzoſen 892,50, Lombarden 246,25, Türken 26,05, 
wie bei den mittelalterlihen Trachten, und mit Kegypter —. Tendenz: behauptet. — Nohzucher loco 


breiten Borten ohne Spitzen garnirt. Dieſer Borte ; i 

entſpricht der Gürtel es faltenreihen Gewandes. 26,50—26,75, weißer Zucker per Mai 27,87½, per 

Der Umfang der Ballonärmel und die vorſchriſt ‚| Juni 28,00, per Juli- Ruguſt 28,25, per Ohtbr.- 

mäßige dünne der Taillen fpotten jeder Be- Januar 28,87½. — Tendenz: feft, 

ſchreidung. die Modefarbe ift gegenwärtig Korn-] London, 4. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. Conſols 

blumenblau, und die Kornblume ſelbſt ſteht | 105 ¼, 4% preuß. Conſols —, 4% Ruffen von 1889 

neben der Mohnblume röthlich violetten Tons MT 101 ⅛, Türken 25%, 4% ungariſche Goldrente 102, 

hohen Ehren. Auch Bergerehüte mit Krä Kegupter 102 ¼, Platzdiscont T/s, Silber 30¼8. — 
Tendenz: ruhig. — Havannazucher Nr. 12 11%. 


von Zeldblumen kann man wieder ſehen ur 
daneben, ftatt der Capotten, dreitheilige M 


i Y Kübenrohjzucker 9¾. — Tendenz: feft. 
aus golddurchwirktem Stoff, die aber ſchwerli p : 
über r i drir č Petersburg, 4. Mai. Wechſel auf London 3 M. 93,20. 


werden. Regierungsbonds, Procentſatz 1½, do. für andere Gider- 


heiten do. 2, Wechſel auf London (60 Tage) 4,88, 
Cable Transfers 4,89 ¼, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
je 5,16 ½, do. auf Berlin (60 Tage) 95%, Alchiſon“ Topeka- 
Min, u. Santa-Fe-Actien 51/2, Canadian-Paciſic-Actien 85 i 
Central-Paciſic-Actien 17½, Chicago-, Milwaukee- u. 
t. Paul-Actien 623/4, Denver- u. Rio-Grande-Pre⸗ 
rred = „Ilinois-Central-Actien 91½, Lake Shore 
Shares 1 2½ Louisville- und Naſhville- Actien 55½, 

Newyork-Cake-Erie-Shares 113/4, Newy. Centralbahn 

98 ¼, Northern-Paciſic-Prefer. 21. Norfolk and 
| Meitern-Preferred 16½, Philadelphia and Reading 5% 
. Inc.-Bonds 32, Union-Paciſic-Actien 123/4, Silver, 
x Comm. Bars. 66⅛. — 3 Baumwolle, 

RNewyork 60/6, do. New-Orleans 68/16. Petroleum 
be, Rework 8,25, do. Philadelphia 8,20, do. 
ohes nom., do. Pipe line cert, perj Juni 158 nom, 
chmalz Weft. team 6,90, do. Kohe u. Brothers 7,15. 


Erdſtoß in Laibach. 


Laibach, 4. Mai. (Telegramm.) Der 20 
Tag verlief ruhig, heute Morgen 4 Uhr 20 
wurde ein ſchwacher Stoß mit unterird 

Geräuſch verspürt. > 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 4. Mai. (Telegramm.) Tendenz der h 
Börfe. Auf die vorgelegenen Nachrichten über 
zweiſelloſen Kusbruch einer ungariſchen Min 
erifis in Folge des Communiqés von Kalnokg 
Anlaß der parlamentariſchen Vorgänge in Peſt, 
öffnete die Börſe in gleichzeitiger Rückwirkung 
niedrigen Courſe in Wien in ſchwacher Tende 
Der heimiſche Banken 


war hiervon in Mitleidſchaft gezogen 1s | Mais feit, do. per Mai Ja per Juli 
auch die Nachrichten aus Serbien 54%, do. per Geptbr. 55¼. Weizen behpt,, rother 
Lokalmarkte waren heimiſche € interweizen 70, do. Weizen per Mai 68½, do, do, 
ſchwächer, auch Mainzer drückte die Juli 69, do. do, per Septbr. 69, do. do. per 


daß ein Abgeordneter x i K 
einem rheiniſchen Blatte gegenüber die daß 
heſſiſchen Regierung dahin vertreten habe, daß lei 
an dem Standpunkte feſthalte, eine Aenderung 


Dezbr. 71⅜ . Getreidefracht n. Liverpool 
Rio Nr. f 16, do. Rio Ar. 5 
o, do, per Auguft 14,55. Mehl, Spring-Wheat clears 
„80. Zucker 2¾. Kupfer 9.90. 

Chicago, 3. 


Kaffee fair 
ai 


Ablöfungsrente, wie ſolche urſprünglich, in Ausfi ai. Weizen bhpt,, per Mal 63%/,, per 
genommen war, nicht vorzunehmen. weizeriſ uli 64%. — Mais feft, per Mal 4d. — ee 
Bahnen waren belebt auf die ſchon geſtern Abend lear nomin. Pork per Mai 12,00. 


der Frankfurter Börſe erfolgten Anregungen, ttal 
chwächer, Prinz Heinrihbahn und Warſchau⸗ 
ehauptet. Schiffahrtsactien feft. Der Monta 
war trotz des in engen Grenzen gehaltenen Perk 
gut gehalten, der Zondsmarkt in öſterre 
ungarſſchen Renten ſchwach, ſonſtiges behau 


Nohzucker. 

) (Privatberiht von Dtto Gerike, Danzig.) 
Danzig, 4, Mai. Tendenz: ruhig. Heutiger Werth 

9,60 bis 9,65 M Gd. Baſis 880 Rendem. incl. Sack 

Hafenplaß. 


tranſito franco 


ee 
a eRTA 4 


1 


RA rocentigen P 
4001 bis 10000, C. 4 


E. 1 bis 0, x Bpr map 
Serie 41 bis 80 vom 1. Januar 1887 ERBE 85 beſo 
nach eigenen Entwürfen in ein- A. No. 8001 bis 16000, B. 10001 bis 18000, C. 16001 bis 3 


deren Umwandlung in 3% os 
dies 


a 
der Stücke hat in der Zeit vom 16, April À; 


40 mit Talons, jedoch ohme 


oupons No. 17 und 


mit beitem Erfolge. 


Talons wird den Inhabern eine Conve 


erfolgt seiner Zeit besondere Be- 


895. 
Hypot 


— — ͤ —„—k: ER [1) — 
Ein gebrauchter, aber noch gut 
Do erhaltener, feuer- und diebes⸗ 
ſicherer 


Geldſchrank 


wird zu kaufen geſucht. í 

Geji, Anerbietungen mit Preis- 
angabe und Bejeihnung der 
inneren Höhe, Tiefe und Breite 
zu richten an den Darlehns- 
kaſſen Berein iu Gr. Krebs 
Weitpr (8725 


SHS — e 
Hundegaſſe 75, 1 Tr., 
werden alle Krten Regen- und 
Sonnenſchirme neu beiogen, a. 
Schirme in den Lagen abgenäht, 
ſowie jede vorkommende Repar. 
promt u. jauber ausgeführt. 

M. Kranki, Wittwe. 


Kl. Hammer Park 
(Cangfuhr). IE 
Sonntag, den 5. Mai 1895, 


ee. 


RNachmittags 4 Uhr: BE . 
acert 


um 5 uhr: 8 


Bock-Ale's 


ca. 17000 Glas Bier.) 


um 6 Uhr: E 


Inseraten-Annahme 


von Max gg. ae 
im Königl. Bayriſchen Infanterie-Ceib-Regiment. Jopengasse 5. 
ext auf dem Programm.) = $ Original-Preise. Rabatt. 


um 7 Uhr: "BE 


gė warne hiermit Jeden, meinem 
Nanne, dem Reltaurateur 
einrich Schult, etwas auf meinen 
amen zu borgen, da ich nichts 
mehr belle u. für keine Schulden 
aufkommen kann. (8728 
Danzig, den 5. Mat 1895. 


milie Schulz, 
geb. Braun. 


Sonderzüge laut Jahrplan. 
Entree: Perfon 25 Pl., Kinder 10 Pf. 
R 


elahann Maid. 
Nalz-Extraci-Gesundheits-bier. i 


Ihr Mahbier bekommt meiner Frau nach wie vor ganz vor- 
enden Gie mir mwieber 50 8 Ai eee 
Wendt, Premier-Lieutenant, Hagenau. 


Meine außerordentliche Magenſchwäche veranlaßt mich, Ihr 
Malu Extract-Bier zu trinken. Ich habe mit demſelben die beiten 
Relultate erzielt, fo daß mein Magen vollkommen gehräftigt, und 
mein Körper wieder fo geitärkt iit, daß ich keinerlei Unbehagen 
| mehr verſpüre. Ich werde das Bier immer weiter trinken. 


Ihr nahrgaftes I 
ausgeiichnele Dienfe gelei et. 
Sendung. g 


Kein einziges der verſchied ä 
ſchwerer Krankheit anmendeie, that le "ie een 
auenieiben und bleidfüctigen” Juen 
eiden un e gen Zuſtänden angewend 
Frau Amtsrath Rabe in u 


Johann Hoff, 


Königl. Sächſiſcher, Griechiſcher und Rumän. Hoflieferant, 
Berlin NW., Neue Wilhelmftraße 1. 


L Berhaufsitellen in Danzig: G, Lieau, = 
nui Neumann, Cangenmarkt 3 K. eh. Langem 39 1 6008 


der in Berlin ſo überaus populären und beliebten 


Car 


Paul Reichenberg, Hundegass 


Feuerverfimerungsbank f. D. zu Gotha. 


Verſicherungsbeſtand M 4797419900. — Dividende pro 
1894: 73% 


eue 
gewünſchte Auskun 


Magdeburg, B, Mai. Mittags 12 Uhr. Tendenz: 
ruhig. Mai 9,771, M, Juni 9,95 M. Juli 10,05 M, 
Auguft 10,17% M, Oktober-Dezbr. 10,271/, M. : 


Abends 7 Uhr. Tendenz: ruhig. Mai 9,75 M, 
Juni 9,90 M. uli 10,05 M, Auguft 10,15 M, Ohrt- 
Dezember 10,30 M. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Dani. 31g9.“) 
Berlin, 4 Mai. Rinder. Es waren jum Verkauf 
geſtellt 3877 Stück. Tendenz: das Geſchäſt verlief 
ruhig, Der Markt wurde ziemlich ausverkauft. Be- 
zahlt wurde für 1. Qualität 58—60 M, 2. Qual. 52— 
56 M, 3. Qual. 44—48 M. 4. Qual. 37—42 U per 

100 Pfund Fleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geftellt 7285 Stück. 
Tendenz: Der Markt war ruhig und ſchloß feſt ab. 
Bezahlt wurde für: 1. Qual. 44—45 M, 2. Qual, 
42—43 M, 3. Qual. 40—41 M per 100 Pfd. mit. 
20 % Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geitellt 1323 Gtüc, 
Tendenz: Ziemlich glattes Geſchäft. Bezahlt wurde für 
1. Qualität 58—62 Pf., aus geſuchte Waare darüber, 
2. Qualität 50—57 Pf., 3. Qualität 42—49 Pf. wer 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Kammel. Es waren zum Verhauf geftelli 9320 Stück. 
Tendenz: Ruhiges Geſchäft. Der Markt wurde ziemlich 
geräumt. Bezahlt wurde für 1. Qualität 47—49 Pf., 
bejte Cämmer bis 52 Pf., 2. Qual. 44—46 Pf. per Pfd. 
Ileiſchgewicht. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, J. Mai. Wind: N. 

Angekommen: Eliſabeth, Frisk, Carlshamn, Steine. 
— Maria, Schilling, Ueckermünde, Mauerfteine, 

Geſegelt: Koidula, Leisberg, Boſton, Hol}. — Graf 
Bismarck, Kleiſt, Terneuzen, Holz. — Kreßmann (GD.), 
Tank, Stettin, Güter. 

Im Ankommen: Dampfer „Glendoehart“. 


verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermif, 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, jowie den Injeratentpeil: 
4 beide in Danna. 


Ziegenlederne 
uchtenlederne 


rien Handschuhe 


M 1 2.— 2.50, — 4.—. 
Garantie Er jedes Paar. 1 Sitz. 
A. Hornmann Nachf., V. 6rylewicz, 
51 Langgasse, 


l 
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ei t A. UI h, 
een Brobbänhengaffe 18. 


zu Berlin, 


2 Liter 2,25, !ı Liter 


petit erregend tes. 


v. Heydebreck in Neu-Buckow. 


act-Bier hal meiner Tochter gani 
Ich bitte wieder um eine neue 
rau von Hirschfeld, Bückeburg. 


o gut, wie Ihr Malz- 


rd in meiner Familie bei 


t 33/35. (6996 


Donneritag, 9. Naf cr. 
Erſte humor. Soiree 


chen baus. 


>, Steftiner Säuger 


a HerrenHippel, Wagner, 

j Ludwig, Küſter, Little 

obbn,&hlebus u. Blank. 

Neueſtes humorift, 9 

Programm. 3 

Anfang 8 Uhr. 

Entree 50 Z. Loge 75.3 
I Billets à 40 3 find 
vorher i. d. Cigaxren- 


chügzenhauſe ju haben. 
„Tage Soiree mit iteis wech FrogE. 
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empfiehlt 


Derfiherungsanträge nimmt entgegen und eribeilt jede 


Albert Fuhrmann, 
Agent der Feuerverfiherungsbank J. D. u © 


PES yi 
g a 
78 
5 a € > A = 


Reizende Neuheiten 


Reizende euheitan 


in schwarzen und elfenbein Stoffen, unter Garantie des in glatten und überraschend schönen hellfarbigen 
Guttragens, selbst bei billigsten Qualitäten. gemusterten Stoffen für Frühjahrs-Costumes, 


Elegante Neuheiten für Confirmations-Kleider, à Nbe 450, 5,4, 90% 7,20, 6,40, 9,00 bis 20,00 Mark. 
Elegante Neuheiten für Promenaden-Kleider, à obe 3,00, 4.20, 4.0, 5, 40, 6.00, 730, 9,00 bis 20.00 Mark. 
Elegante Neuheiten in Elsasser Waschstoffen von hervorragend gewähltem Geſchmachk. 
Elegante Neuheiten in Jupons aus Gloria-Geide, Mohair, Panama, Moiré. 


TE EEE EREE 
Ludwig Sebastian, 
y im Betrage über 


Tanagaſſe Mr. 29, 20 Mark portofrei. 


Oberhemden, 


F Nurddeut 5 a Werle, TA 
4 bekannt tadelloſer Sitz, liefern in ſolideſter Ausführung 


bei billigen Preiſen 


Potrykus & Fuchs, 
4, Gr. Wollwebergaſſe l. DANZIG. 4 Gr. Wollwebergaſſe U. 
Austaltungs- Magazin für Wäſche und Betten. — Manufattur⸗Waaren⸗Handlung. 


B ET ELLE 
Muſter-Collectionen 
nach außerhalb 
umgehend franco. 


Fabrik: 


N Comtoir: 
Legan, Neufahrwaſſerweg Nr. 2. \ N AH 


Fleiſchergaſſe Nr. 86 J. 


Erfte und einzige Fabrik im Oſten Deutſchlands 
fabricirt 


Fahrräder erſten Ranges 


nach eigener bewährter und patentirter Methode, 
Techn. Director K. J. Hilbert, 
Patentamtlich geſchützte Neuheiten: 


Sta 
Kaiſerl. 8 D. R. G. M. Nr. 30 002, 30 337, 33 592. 33 791. 33 941. 
Unerreichte Leichtigkeit 8 S i Stabilität! 
Dortheile 1. 55 directen 1 15 zn. Fabrik ohne Zwiſchenhändler. 
gem 
. Bene eier dei ang Preiſen! 
Hi: 2 — Neparaturen! ae Eoulansl 


Jachmänniſcher Unterricht g 
Kataloge —5 Photographien ſtehen Neſſeckanten gratis ur Derfügung, 


Hochachtungsvoll 


Norddeutſche Fahrrad-Werke. 


Dr. Alexis Schleimer. 
NB. Wegen S meiner Fabrik wolle man ſich an mein Comtoir 91 
gaſſe Nr. 86, I 


err 


Meueſle Kleiderſtoffe zur Einfennnne. 
Schwarze reinwollene Stofft 


in Crêpe, Armure, Couting, Broché und Cheviot-Geweben 
in der Preislage von 75 Pfg. bis 3 Mk. pr. Mir, ſorgfältig ſortirt. 


Creme u. elfenbeinfarbige reinwollene Stoffe 


in Crêpe, An Cachemire, Couting, Broché 
und Cheviot-Geweben 
in der Preislage von 60 Pfg. bis 3 Mark pro Meter forgfältig ſortirt. 


Reizende Nanſoc-Roben 


mit reicher Stickerei, 
gemuſterte Tülle und Battifte, weiße Unterröcke in eleganter 
Ausführung Einſegnungstaſchentücher, Corſettes 
empfehlen (8620 


alter 6 Ferk- 


18. DANZ i 
Banggaife Bam Bar E Unſere Läger find durch die eben einge- 


— — tr offenen En Neuheiten besonders reich 
haltig ſortirt in: 


Regenmänteln, 
Paletots, Capes, 


AAAAAAAAAAAAAAAAA AA AA AA A AH 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Sy 


4 yon Corsets | Anfertigung 9 und hygienischer Corsets zur, | 
für norm ren Gleichste ung u. Cac itung hoher Scheitern u. Hüfte 
informvollendetster Aus- er Aus-]. Wie jeder Unförmlichkeit, von ersten ärztlichen 


TngerDeutscher, „ Brüsseler, Wiener u. Englischer Corsets, Feiern: — — 
Leibbinden neueste, Systeme. ärztlich empfohlen, Versand nach ausserhalb prompt. 
b eee 


dane e eee Die Eröffnung 
Seebad und r 
va 2 2 S trand- Holl 5 
Zoppot 
Giese & latterfeldt,“ otto Boine 
Langgaſſe 74, 


Otto Böhnke. 
Damen- und Rinder- Confection. 


Gu rt-Cors ets fürstarke 
Damen, vorräthig un 


ES 2 


franco an Jedermann, 


Für Mark 1,80 
1,20 Meter Zwirnbuxkin 
zur Hole, dauerhafte 

ualität. 


Für Mark 11,20 
3,20 Mtr. an pum 


Georg Michalowitz, 


Danzig, Cangggaſſe Nr. 75. 


sum Damenregenmantel 
in allen Farben. 


Fir Mark 16,50 
3,00 r. f. Kammgarn 


Neinwoltne Kleiderſioft, in Pellerinen, e | | Biiikersneneinen 
Sammet- und Seidenwgaren, grofartiger e e [ade 


Gpitzenconfection 


w. 


Wollene und Waſchanzüge 


für Knaben und Mädchen 
in allen Größen. 


modernen Herrenanzug, 


zu einer ſehr dauerhaften 
braun, blau, ſchwarz. 


Hofe, hell u. bunkelfarbig. 


306 N a. rk 2. 
u bunke, 
ug, 
serrenanı ft 


Fertige Goftumes, Matinds, Wlonjen | Auswahl. 


In jeder Preislage nur effectiv das Neueſte vorräthig. 
Anfertigung von Coſtumes im eigenen Atelier. 


Für Mark 3,45 
1,80 Mir. Stoff nır Soppe, 
dauerhafte Qualität, hell 
und dunkel. 


Für Mark 10,50 
3,00 Mir. dauerh. Cheviot- 
Burkin zum Herrenamug, 
modern gemuſtert, 


Für Mark 7,30 
2,20 Mtr. modernen Stoff 
zum Ueberzieber in allen 
Farben, hell u. dunkel. 


Fir Mark 17,70 
3,00 Mtr. feinen Made 
Meit Iton 1. eleg. Herrenanzug 
in hell u. dunkelfarbig. 


Reichhaltigſte Aus wahl in farbigen und ſchwarzen T 
chhaltigſte 3 Eileen 


B rnſtoſſen ve n 
Na Auallidten iu Fabri ee 


H. Ammerbacher, Fabrik-Depot 
Augsburg. = 


Für Mark 4,20 
1 90 ran Cheviot- 
haften Hofe, Gius 


defentliche Ferlammlung 


unter Kusſchluß der Juden. 
3 e A 2 1895. 


im Cafe a 1 Paſersbasen. 

Vortrag (8535 

des Reihstagsabgeorbneten 
H. Ahlwardt. 


2 He; nz N FN y 5 
° ` 2 
Dr. med. Lindtner's Sanatorium. 
(Naturheilanstalt. 

Im Sommer; Reimannsfelde bei Elbing. Herrliche 
Lage am Frischen Haff. Erächtige Waldparthien, 
„ nter: Elbing. Alter Markt 2. 

g der physkalisch - diät. Heilfaktoren: 


Diät-, Wasser- und Terrainkuren, Massage, 
Gymnastik, Luft- und Sonnenbäder. 
r Logis, kurgémässe Beköstigung, ärztliche 


für Lo lung incl. Bäder d Ma 
Preis und Person von 5 Mk. an aufw 7 —— 


Prospekte gratis u. franco. Eig. Fuhrwerk Bahnst. Elbing. 


Wir empfehlen dieſelben zu beſonders billigen 
Preiſen in ſehr großer PRISON (8708 


Thema: Der Kampf der 
ariſchen Völker mit dem 
Judenthum. 


Eintritt 50 3 pro Berion, Druck und Derlag von A. W. Rotemann in Danıig. 


1. Beilage zu Nr. 21331 der Danziger Zeitung. 


Sonntag, 5. Mai 1895 (Morgen-Ausgabe). 


(Nachdruck verboten). 


Tante Minchens Studium. 
Ghige von H. Wilfried. 
„Den Vogel kennt man am Geſang, 
Den Menſchen wohl an ſeinem Gang.“ 

Weit, weit draußen vor dem Thore eines 
winzig kleinen Städichens im lieblichen Weſerthal, 
da wohnt mein herzlieves Tantchen. Die breite 
uralte Kaſtanienallee, die das Städtchen mit der 
einſt jo mächtigen Abtei Cor ven verbindet, führt 
an Tantes Heim vorüber. Eine beſonders 
mächtige Kaſtanie breitet ihre grünen Arme über 
das kleine Kaus, gerade als wolle ſie Wache 
halten über den Frieden und die beglückende 
Ruhe, die darin wohnen. 

Alljährlich, wenn der Frühling in's Land ge- 
jogen iſt, da hält es mich nicht in der großen 
Stadt, und wenn die Zeit der lieblichen Pfingſten 
herannaht, dann eile ich ins Weſerthal, um dort 
den Frühlingszauber voll und ganz auf mich ein- 
wirken zu laſſen. 

da finde ich dich wieder, du altmodiſches 
Häuslein, von wildem Wein nun faſt jhon ein- 
gesponnen, mit weißen Blüthen überrieſelt, mo- 
mit die Kaſtanie zum Feſt ihren Schützling ge- 
ſchmückt hat. Zorſchend jehe ich hinauf zu den 
blitzenden Jenſtern und wenn ich den filbernen 
Scheitel hinter den weißen Mulloorhängen ent- 
decke, da fliege ich in ſtürmiſcher Eile die Treppe 
hinauf und jubelnd in die Arme meiner geliebten, 
alten Tante. „Grüß Gott, mein Herzenskind!“ 
und zitternd ſtreicht die welke, noch ſo weiche 
Hand über meinen braunen Krauskopf. „Immer 
noch der alte Wildfang?“ Aber kein Tadel lag 
in der Frage, mir erſchien es im Gegentheil, als 


könnte ich einen Freudenton heraus hören, bdar- - 


über, daß fie mich unverändert wiederhatte. 

Und nun folgte wieder eine Reihe unbeſchreiblich 
ſchöner Tage, ſo viel hatten wir uns zu er- 
zählen, das gegenfeitige Fragen wollte ſchier 
kein Ende nehmen. Eines Nachmittags ſaß 
Tantchen wie ſonſt auf ihrem Zenftertritt, um- 
geben von Palmen und Pflanzen ſeltenſter Art. 
Dor dem Zenfter blühten Crocus und Veilchen, 
fogar ein weißes Zliederväumchen ſtand in 
üppigſter Blüthe, denn Tanichen war eine 
große Blumenfreundin und unter ihrer 
glücklichen Hand wuchs und gedieh alles 
2 K 
ingsplatze, ich ihr gegenüber auf einem Homer- 
chen, gerade noch hoch genug, um auf die vom 
herrlichſten Sonnenſchein beſchienene Allee blicken 
zu können. > : 

Früher ſchon war mirs aufgefallen, wie ſcharf 


Tante trotz ihrer Kurzſichtigkeit beobachtete, heute 


frappirte mich das wieder jo ſehr, drum frug 
ich: „Sage mal, Tantchen, wie kommt es eigent- 
lich, daß du mit deinen kurzſichtigen Augen ſo 
enau beobachten kannit? Oft nennſt du mir 
hon die Namen dir bekannter Perſonlichkellen, 
it meinen ſcharfen Augen noch kaum 

Ur en 1 lé g ten > $ pios. 
parties A si 


7 4 
3 -A * i ’ da j 
mich jo ganz verwundert an, die alte 
„Gtudiren” (ei nicht recht zuſammen zu paſſen. 
denkft du. Nun fo höre, wie ich zu meinem 
Studium gekommen bin. du weißt, mein 
ſeliger Mann war Naturforſcher und nichts 
Intereſſanteres gab es für ihn, als die Menschen 
zu ſtudiren. Durch ſeinen Vater im Beſitz eines 
hoſtbaren Lavater'ſchen Werkes über Phnfiog- 
nomik, konnte dein Onkel ſtundenlang an der 
Hand dieſes bedeutenden Zorſchers feine Beob- 
achtungen machen. 
oh! 1 mir die Arbeiten und das Studium 
meines Mannes von Intereſſe, doch fehlte mir's 
dazumal an Zeit und Muhe, wirklich daran theil- 
zunehmen, Jetzt bin ich nun ſchon feit Jahren 
durch mein Gichtleiden an das Haus gefefjelt, ich 
jehe die Welt nur vom Jenſter aus, fo iſt es mir 
denn allmählich eine liebe Gewohnheit geworden, 
die Bewohner unſeres Städtchens zu beobachten, 
um mir aus eigner Anſchauung ein Urtheil über 
fie zu bilden.” „Das ift ſicher fehr intereflant, 
Tantchen“, wandte ich ein, „aber man muß doch 
wohl faon ſehr geſcheit fein, um richtig beurtheilen 
zu können.“ „Dor allen Dingen foll man lernen, 
mit offenen Augen durch die Welt zu gehen, 
meine Gerta! Lavater jagt darüber: „Millionen 
Augen ſehen, ſehen gut -- und beobachten.“ 
Ich kann dazu aus eigener Erfahrung bei- 


Berliner Plaudereien. 
Bon E. Bely. 


Der goldiggrüne Mai fährt fort, uns für die 
grauen, naſſen Tage ſeines Vorläufers April zu 
entſchädigen und dies gute Beſtreben wird voll- 
auf anerkannt, das Straßenbild Berlins iſt 
plötzlich in's Heitere verwandelt: ſpielende, 
ſauchzende Kinder, helle Damenhleider, Aremier, 
die Geſellſchaften in's Freie führen, rothe Spreng- 
wagen, die mit jedem aufwirbelnden Gtäubchen 
kämpfen, offene Pferdebahnwagen, die über die 
Schienen ſauſen, belebte Balkons, auf welchen 
bereits in den milden Abendſtunden die Lampen 
blinken. Der Kunſtausſtellung iſt das ſchöne 
Wetter günftig, es lockt die Beſucher erſt in die 
Säle und dann in die köſtlichen Parks, wo man 
den Klängen der Mufik lauſcht. Auch unſer vor- 
nehmer zoologiſcher Garten iſt bereits wieder auf 
das bunteſte belebt von dem diſtinguirten Publi- 
kum, das ihm ſtets getreu bleibt. 

In das weiße Haus am Rande des Thiergartens 
find die Boten des deutſchen Volkes zurückgekehrt; 
mit großer Spannung fieht man den kommenden 
Tagen entgegen, welche die Leſung der Umfturs- 
vorlage bringen werden. 

Die Theaterdirectoren machen nicht das gleich- 
freundliche Geſicht, wie der Himmel, denen 
kommts gute Wetter noch immer zu früh. Frei- 
lich war das königliche Schauſpielhaus doch ganz 
beſetzt, als man „Gogols Reviſor“ den Staub 


der Dergefienheit von dem buntſchechigen Leibe 


geblaſen und man zollte den eifrigſten Beifall 
und freute ſich an der Schilderung der Zuſtände 
jenfeits der Grenze, wie fie der größte ruſſiſche 
Kumoriſt anno 1830 beobachtete. Die neue 
Ueberſetzung und Bearbeitung des Luſtſpiels von 
Eija v. Schabelsny ift ein Derdienſt, die Künſtler 


ſpielten prächtig und die Ueberſetzerin mußte 


zweimal vor dem Vorhang erſcheinen. Jedenfalls 
wird der „Neviſor“ ein Nepertoireſtück werden. 


Tante fa aljo auf ihrem Lieb- 


Tante und 


ſchlanken Maſten verſehen, an deren Spitzen die 
deutihen Fahnen wehen, und bekommt eine eine 
fache aber vollſtändige Tatelage. Das Schiff 
wird aus Holz gebaut; der bei wirklichen 
Schiffen im Waſſer liegende Theil wird auch hier 
unſichtbar fein, fo daß man von der Vorder- 
ſeite den Anblick eines großen ſcheinbar in das 
Land verſenkten Schiffes haben wird. der 
Eingang erfolgt durch drei Thüren. Im Innern 
des Raumes, der einen feſten Fußboden erhält, 
befinden ſich ſechs, in Tafelrunde für 20 bis 
30 Perſonen eingetheilte Tafeln, an denen gel peiſt 
werden foll. Ein großer Raum ift für die Tiſch⸗ 
muſik reſervirt, die von verſchiedenen Kapellen 
geſtellt werden foll. An der dem Eingang gegen- 
über liegenden Seite ſchließen fih größere Aus 
bauten für Küche, Speiſekammer, Garderobe etc. 
an. Das Innere des „Zeltes“ wird prächtig de- 
corirt. Eine Treppe führt am Heck des Schiffes 
zum Oberdeck, das durch eine Borderhöhung ge- 
ſchützt ift. Das ganze Zeftzelt wird durch ſeine 
Größe und Eigenart den Hauptſchmuck des Fejt- 
platzes bilden. 


„Das ift die Geheimräthin Kidet, eine prächtige 
Fraul Deuten nicht ſchon die kleinen regel- 
mäßigen Schritte auf ruhige Gemüthsart hin? 
Auch in Haltung und Geberde charakteriſirt ſich 
unverkennbar ihr zufriedener Sinn. Hinter ihr 
hüpft klein gennchen, ihr blondlockiges Enkel- 
kind, nach Kinderart ſorglos bald vorwärts, bald 
ſeitwärts ſpringend; hier eine hübſche Blume, 
dort einen feltenen Schmetterling erſpähend. 
Nicht wahr, das giebt ein getreues Abbild des 
ſorgloſen, naiven Kindergemüthes und unbe- 
wußter Daſeinsfreudigtzeit! Und dort ein junges 
Mädchen, ängſtliche Eile liegt in ihrem Gange, 
wahrſcheinlich eine junge Näherin, die fürchtet, 
das Haus ihrer Arbeitgeberin nicht mehr zur 
feſtgeſetzten Stunde zu erreichen. Sie weiß, die 
Prinzeſſin ift ſehr ſtreng und leicht kann fie durch 
Unpünktlichkeit um ihren Derdienft kommen. 
Armes junges Weſen, jo mag fie ihr ganzes 
Leben in ſteter Angſt und Eile verbringen.“ 
„Ach, Tantchen, ſieh doch, da grüßt dich wohl 
ein Herr, wenigſtens ſieht er hier herauf mit 
dem Kut in der Fand.“ „So, fo, ja, das ift der 
junge Doctor C., der hofft wohl noch auf meine 
Kundſchaft; feine kleinen Aeuglein ſpähen ſo 
lebendig umher, dazu der taſtende, für einen 
jungen Menſchen ſo ungewöhnlich unſichere Gang, 
er kommt mir immer vor, als wenn er beſtändig 
auf der Suche wäre, vermuthlich nach Patienten.“ 
„O du“, warf ich hier ein, „gutes Tantchen, 
du ſcheinſt mir mir aber eine gar ſtrenge Kri- 
tikerin und ſcharf Beobachterin zu fein, nur gut, 
daß dein Wildfang nicht gerade jetzt da unten 
defiliren muß.“ die Tante lächelte ſchelmiſch: 
„Willſt du wiſſen, was ich an meiner Gerty 
ftudirt habe, gut, fo höre. Meine Liebe geht zu 
unruhig, kein Schritt gleicht dem anderen, das 
Köpfchen flantzirt permanent hin und her. 3u- 
wellen blickt ſie ſinnend zur Erde, doch nur 
fecundenlang, ſchon wirft fie wieder übermüthig 
das Haupt zurück, daß die langen Zöpfe nach 
beiden Seiten fliegen. Manch junges Herrchen 
dreht ſich forſchend nach ihr um, das denkt. ob 
fih mit dem lustigen dämchen da wohl etwas 


fügen, daß gerade die kurzſichtigen Menſchen 
eine beſondere Fähigkeit beſitzen, das Charakte- 
riſtiſche an Gang und Haltung ihrer Neben- 
menſchen herauszufinden, um dieſelben daran 
ſchneller und ſicherer zu erkennen. Dein Onkel 
liebte es, ſich von den Werken, die er ſtudirte, 
Auszüge zu machen, noch kürzlich kamen mir 
beim Ordnen feiner Papiere Bruchſtüche aus 
den Lavaterſchen phyſiognomiſchen Fragmenten 
zu Känden. Einiges davon dürfte auch dich 
intereſſiren, könnte dir ſogar von Nutzen ſein, 
da du in deinem zukünftigen Beruf als Erzieherin 
ſicher vielſach in die Lage kommen wirſt, dir 
über dieſen oder jenen Charakter ein eigenes 
Urtheil bilden zu müſſen.“ „O bitte, Zantchen, 
lies mir davon vor und nachher mollen mir 
bemeinſam in deiner lebendigen Studienmappe 
glättern.“ Bald hatte Tante Minchen gefunden, 
was wir brauchten, und ſie begann aus den 
phuſiognomiſchen Fragmenten Lavaters mir 
Folgendes vorzuleſen: „Der Umgang mit den 
Menſchen ift ja das erſte, was uns in der Welt 
aufſtößt:; der Menſch ift berufen, mit Menſchen 
umzugehen. 

Kenntniß des Menſchen ift ja die Seele des 
Umganges, das, was den Umgang lebendig, an- 
genehm und nützlich macht. Kenntniß des Menſchen 
iſt etwas, das auf einen gewiſſen Grad einem 
jeden Menſchen fchlechterdings unentbehrlich iſt. 
Wie kann man aber die Menſchen leichter, befjer, 
ſicherer kennen lernen, als durch Phnfiognomik, 
da man fie in fo vielen tauſend Fällen nicht aus 
ihren Handlungen kennen lernen kann.“ „Siehſt 
du, Gerta, damit will uns der Forſcher zu- 
nächſt klar machen, warum es gut iſt, zu 
beobachten, und jetzt folgt nun eine Auseinander- 
ſetzung, nach welcher nicht nur Gelehrte, ſondern 
auch wir gewöhnlichen Sterblichen unſere Neben- 
menſchen zu beurtheilen, lernen können. Aber 
vorerſt komm hier neben mich, du wirft leichter 
verſtehen können, wenn du mit mir zuſammen 
lieſeſt.“ Ich folgte ſchnell Tantes Aufforderung, 
denn gar begierig war ich, welter zu hören. 
Darauf laſen wir im zehnten Fragment: „Stimme, 


Näthſel. 


1. Dreiſilbige Charade. 
Dor Zeiten wurd' in Heidenglaubens Nacht 
Dem erſten Paar manch Opfer dargebracht. 
Es wird in alten Sagen oft genannt, 
Und dargeftelit wird es von Künſtlers Hand. 
Mit rechtem Laut als Suf ift Drei zu ſchauen 
Als Stadt an einem See in ſchweizer Gauen. 
Das Ganze iſt ein Kort der Wiſſenſchaft; 
Diel Jünger rüſtet's aus voll hoher Beifteskraft, 


2. Wechſelräthſel. 
Wenn wir's mit b auf einer Speiſe finden, 
Pflegt raſch der Appetit uns zu entſchwinden, 
Doch viele Freunde kann man ſich erhalten, 
Läßt man in allem fiets mit d es walten. 


3. Entzifferungsaufgabe. 
Gihisu Luhohisūwogalesa, qi giwilu Hagesule 
e 


i hilawegu 
Gang, Stellung, Geberdung, Kleidung, alles an | harmiren ließe?“ „Aber Tante“, wehrte ich] gun hoblafhi nn Au e i rrr a 
dem Menſchen ift phyſiognomiſch — Alles, mas | tiefervöthend, Luge gusur an ew ile luguhrgulu gihise er 


„Ja, ja, Kind, fo ist's, ich weiß ſchon, daß 
du daran nicht denkft, aber ein junges Mädel 
oll beſonderen Werth nicht nur auf ihre Er- 
cheinung, ſondern auch auf Haltung und anmuthige 
Bewegungen legen. du weißt, was unſer großer 
Schiller ſagt: „Aber durch Anmuth allein herrſchet 
und herrſche das Weib.“ Doch auch in's Gegen- 
theil darf man nicht umſchlagen und etwa jo ge- 
ziert erſcheinen wie jenes MRodepüppchen, das 
zierlich beſchuht, die Röcke kohett zuſammengefaßt, 
ihr neues theegrünes Tuchkleid den erſtauntenund be- 
wundernden Kleinſtädtern vorführt. In der ganzen 
Erſcheinung zeigt fih fo klar der nur aufs äußer⸗ 
ze gerichtete Charakter, das wirft du auch ſchon 

nen können, nicht wahr Gerty? Kennt man 

ie eee 


der Menſch berührt und was durch feine Hände 
geht, was in feinen Kreis tritt. nimmt 
etwas von ihm an. (Buffon ſagt: Ein kluger 
Menih muß feine Kleider als einen Theil von 
fih ſelbſt anſehen). Am unwiderſprechlichſten 
charakteriſtiſch find die Stellung und der Gang 
des Menſchen. Jede Tugend und jedes Rafter, 
Kraft und jede Schwachheit hat ihren 


wilegihisule gohu 
Giwilu, sowilu sewile luhiwesihisu gusugahißl, 
Giwilegahiwe Luwilegihisulu, 


Auflöfungen der Räthſel in Nr. 21 319. 


1. Ceidenfhaft. 
2. Irma. 1. Beira, 2. Pirna, 3. J „ 4. 9 
5. Ceier, 6. Birma, 7. 8 8. Ne * 
11828 


3. Stammbuch. 


Aichtige Cöfungen aller Räthjel Jandten ein: Elja . Mathilde 
er a de v. d. C., Dae fonie s e E. Ridard ee 

erg nicht, Tante Rathi, Felig Süß. nertreu, Mag Höpfner. 
Anna Olinsht, Beronika Marjcalt, Jasos Runde, Eva Pohl, nde 
v. Col ska, Henfelmann, Xaver Ga hi, 2 Lehmann, 
Mag Cömenftein, Erika Wiedemann, Paul Reimann, Felig Scherminskl 
Mar wart. Gerhard o. B., Heinrich Rofinshi, Elife, Franz und Paul 
Kiel, Onhel 1 2 milie und Marte Weisner, Paul Cabuſchek, Anne 
Prein, Peter Groß. Anna Boretius, Weber k iede, Walter v. K., 
Franziska Putthammer, Iriedrih Stöſſel, Olga Hirjäberg, Agnes Hoff- 
mann, Adolf Schröter, pe e ie Agnes Wendt, Johannes 
Reimer, Mag Borikki, Moriz Winarshl. Aline M., Otto Rrewsht, 

edwig Kreiſchmann, Ida Wigand, Julianne Gronau, Cäcilie Gälenter 
iche Werner, Willy Bloch, Hermann Küster, Robert Baum, Adel 
Brunner, Martha v. Grabowski, Ludwig Wöllmer, Hanna Herbft, 
Hans Meler, Emma Lajh, Minna Araufe, Anna Hellwig, Dttohar 
v. S., Waldemar Müller und Eduard Gottſcheid, fämmtlid; aus Danzig; 

aul Wendt, Anna Großmann, Helene und Richard Krüger aus Cang- 
ag Semp und Eva J. aus Neuſtadt, Anna 


er ſchon feft, natürlich immer die- 
Welch ein ſprechender Unter- 


Klatt, Helene Klatt. Mar Henh 
Minna 


Theitweife richtige Löfungen jandten ein: 
eter Reimer, Julie Liedthe, Anna Schenkin, Ni 8 eig ele 
oloff, zn Pieper, Fritz Schleſinger, Dorotbea Braun, Ottilie 
Radtke, Guftav Gelinshi, Mathilde Schenk, Anna Bloch, Hedwig Arndt, 
5 Schönfeld, Elije Crerwinshl. Olga Bergmann, Cäciſte dt. 
tto König, Alice Wermer, Mag Jaglinshi, Kurt Rautenberg, Jenne 
Kirchner, Hans Brenner und Wanda, a ^ fämmtiih aus Danzig! 
Mathilde Gt.-3oppot, Karl Schmidtke, Kurt Fiethau aus Elbing, Gen- 
riette Ewert-Graudenz, Victor Gahulowshi-Pr. Eylau, Anna Wer- 
monski, Julie Kirſchberg aus Berent, Walter Cange-Neuftadt, Floren- 
tine Bremer-Pr. Stargard, Anna Kohnke-Marienburg und M.v.®.-Puhlg. 


ihm ſagen: 


„Er iſt ein angenehmer Herr, 


Und wer ihn grüßt, dem danket er.“ Vermiſchtes. 


Ein ſolcher Süßling ift weder böſe, noch Das Jeſtzelt des Kaiſers in Kiel. 
furchtbar und corrigirt fih mit zunehmendem] Meber das Feftzelt des Kaiſers bei den Er- 
Alter nicht viel. Ich bin aber überzeugt, Di öffnungs -Zelerlichkeiten des Nord-Oſtſee-Kanals 
Herr Regierungsreferendar betrachtet feine wird dem „Kl. Journ.“ Folgendes gemeldet: 
weſenheit hier als eine große Ehre, die er Das Zelt wird auf der Südſeite des Kanals, in 
Städtchen erweiſt.“ der Nähe des Kieler golen errihtet und einen 

„Du, Tante, fag’ mal, wer ift denn jene Raum für taufend Gäfte bieten. Es erhält von 
häbige alte Dame, nein, fieht die behaglich aus!‘ außen die Form eines Schiffes, wird mit drei 

2 — 


, ,,,. TO CEAS EA PEE EES A RETTEN 

Die Zweitheaterſorgen find für ein Paar 
Directorſchultern zu viel, Dr. Blumenthal wird 
ſich wieder nur gan; dem eigenen Inſtitute 
widmen, Director Praſch bringt friſche Kraft und 
freudiges Schaffenswollen von der kunſtliebenden 
Stadt am Rhein mit und hier an der Spree 
heißt man ihn freudig willkommen. 

Auch Director Lautenburg entledigt ſich der 
Doppelſorge; im Reſidenztheater waren die fran- 
zöſiſchen Luftſpieldichter Sieger, mie immer, im 
„Neuen“ war ein buntwechſelndes Repertoire, 
Das Schillertheater führte häufiger Mofer und 
Benedix vor, als die idealſten Dichter Deutſch⸗ 
lands, deſſen Büſte an ſeinem Giebel prangt. 

Die „Operetten“ ſchlugen nicht ein, die luſtigen 
anderen Bühnen mit der nichtigen Koſt hatten 
wie immer ihr harmlojes Publikum, das lachen 
will und nicht fragt, ob das werth ift, belacht zu 
werden, worüber es die größte Heiterkeit an den 
Tag legt. — — i e 

Für das Kinaushuſchen mit einem Buch in das 
erſte Grün der Lauben möchte ich Ihnen eins 
empfehlen, das ich kürzlich las, die erſte gro ere 
Gabe, welche eine junge Schriftſtellerin von ehr 
bedeutendem Talent auf den Büchertiſch für ernfte 
Leſer legt: „Das Drama eines noes ye 
Elsbeth Meyer (Berlin, S. Fifhers Verlag). Da 

ir ei ü enfrühling, eine junge 
haben wir ein Stück Menſch eb 
Blume, auf welche der Mehlihau er Lebens- 


achende Ereigniſſe ſind nicht zu verzeichnen. 
ben voran gingen indeß das königliche 
chauſpielhaus und die Oper — ſie hatten 
die größten Erfolge, künſtleriſch wie pecuniär; 
i brauche nur auf „Hänſel und Gretel“, 
Merry, dem Regiſſeur des Leſſingtheaters, der, „Hebbels Nibelungen“, Niemanns „Wie die Alten 
obwohl ein Deuſſcher, längere Zeit an der eng,] Jungen” hinzuweiſen. 4 
liſchen Bühne thätig war. Kam dann wohl das Leſſingtheater mit der 
einen vollen Erfolg; das Publikum applaudi uſtigen „Madame Sans-Géene“, die bereits über 
eihundertmal über die Scene trippelte, während 
ie anderen Darbietungen nur ruhige Erfolge, 
uccès d’estime, und Ablehnungen bedeuteten. 
Das „Deutihe Theater“ hatte eine auf- und 
bſchwankende Waage, „Die Weber“ füllten das 
jaus, Ibſen behauptete fid nicht lange, andere 
amen, blieben eine Zeit lang und noch andere 
anken baldigſt klanglos in den Orkus. 
das „Berliner Theater“, ebenfalls unter der 
| Direction Blumenthal, brachte einzelne Novitäten, 
es] die fih nicht lange auf dem Repertoire hielten 
und „alten ehrlichen Wuchern“ brauchen mir | und dann viele Stücke des Leſſingtheaters und 
auch nicht weit ſuchen zu gehen, Vollgiltige, fidh f ſolche, die früher „sogen“. der Beſuch war gut, 
ſtreng an's Original lehnende Ueberſetzungen der | aber das Stammpüblikum ſeufzte nach dem 
Scherida'ſchen „Läſterſchule“ hatten wir bisher J klaſſiſchen Repertoire. Mit der kommenden 
nicht, obwohl das Luſtſpiel oft über die deutſchen Berliner Theater in die Direction 
Bühnen gegangen ift — man hatte es unſeren 
Derhältniſſen accommodirt. Dieſe Merry'ſche if 
die erſte getreue und das Luſtſpiel war 
inſcenirt und eingerichtet, wie es die engliſch 


Das Berliner Theater griff nach einer Novitä 
die volle hundert Jahre zurück liegt — Sheridans 
„The school for scandal“ gilt ebenfalls heute 
engliſchen Luſtſpie 


dem Bühnenwerke liegt, der feine Humor 
die Wahrheit. Heute noch kann die Läſterſcen 
fih in jeder Geſellſchaft abſpielen, genau 10° 
als anno 1770, gleich ob in Berlin, London oder 
Frankfurt a. O. Die Typen find geblieben unt 
nach liebenswürdigen Verſchwendern wie Charles 


r A üh fällt. Wie wahr 
Theater heute geben. — Wirft man jetzt, wo d erfahrung im Elternhauſe zu früh fäl 8 

5 1 1 lich zugleich! — Bei wie Unzähligen 
Ende der Theaterfaifon herannaht, eine wei uo pomena Weiſe ein Jugenderlebniß nach- 


blich auf die theatraliſchen Leiſtungen, he 
dieſer Winter bot und die Erfolge der einzelnen 
Bühnen, ſo muß man geſtehen, daß N 
und nachhaltige Schöpfungen in literariſcher 
ziehung nicht zu verzeichnen ſind. Wir fak 


ins ganze ſpätere Leben. Schlicht und echt 
— — bie Gtimmung und die Art des 
Erzählens, eine ſcharfe Beobachtungsgabe der 
hleinften Seelenregung ſowohl wie äußerer Bor- 
gänge. Das ift kein unſicheres erſtes Gerum- 
taften, das ijt vollbewußtes, ftarkes Molen. 
Diefem Talent eine Zukunft prognoſticiren iſt hein 
Wagnißt. 


verſtändniß und Kunſtliebe beſitzen, aber denen 
die hohen Preife der anderen Theater nur aus- 

nahmsweiſe den Beſuch geftatten — Beamte, 
leider mehr ſcillernde Eintagsfliegen als U itär, Lehrer zählten zu den Abonnenten und 
Paradiesvögel an uns vorüber fla en] die billigen Sonntagnachmittagsvorſtellungen er- 
und mancher Abend war ſchwer erkau loſſen noch breiteren Schichten das Theater- 
mit Fahrten durch Källe und Schnee u rgnügen, die Bekanntſchaft mit Göthe, Leiling, 
gelohnt durch gähnende Langemeile, Epon piller u. fe w. 
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Genehmigt durch Ministerial-Reseript vom 26. Oetober 1894 


XX. Grosse Stettiner 
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Ziehung in Stettin am 14. Mai 1895. 
3 Tausend und 10 Gewinne im Werthe von 
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Der Preis des Looses ist auf 1 Mark festgesetzt 
und sind Loose von dem General-Debiteur Carl Heintze, 
Berlin W., Unter den Linden 3., zu beziehen. 


Das Comité: 

è: Albedyll, Exoellenz, General-Lieutenant z. D., Potsdam. R. Abel, Kommerzienrath, Stettin. v. Arnim, Oberst a. D., Wilhelmsthal. Graf 
Borcke-Stargorät. G. Grawitz, Stadtrath, Stettin. Haase, Stadtrath, Stettin. Haken, Geheimer Regierungsrath u. Oberbürgermeister, Stettin. 
L Heegewaldt, Kaufmann und Konsul, Stettin. Hering, Hauptmann, Stettin. v. Homeyer-Wrangelsburg, Rittergutsbesitzer. V. Manteuffel, 
Königl. Landrath, Stettin. Freiherr v. Massenbach, Kgl. Gestüts-Director, Labes. C. Meister, Kaufmann und Konsul, Stettin. G. Meister, 
Kaufmann, Stettin. v. d. Osten-Blumberg, General-Landschaftsrath und Rittergutsbesitzer. v. d. Osten-Penkun, Kgl. Kammerherr. v. Randow- 
Goxin, Rittmeister a. D. Hellmuth Schröder, Kaufmann, Stettin. H. Waechter, Kommerzienrath, Stettin. w, Wedell- Blankensee, 

Major a D. v. Wedell-Pumptow, Rittergutsbesitaer. v. Woyrsch, Major und Adjutant. 


denerdl- Agentur für Westpreussen- 
Carl Feller jun. in Danzig. 


"uajyojJdwenzue zunſloꝛsog o3preq 457 qreusop pun Nhpfetessne ə 


| 
i 


„ Königlicze Bisenbahn-Direction Danzig 


hat uns mit der Pachtung des Placatwesens aufihrensämmtlichenStationen 
betraut, wovon wir der 


inserirenden Geschäftswelt 


gebührend Mittheilung machen, 


Billigſte ——— für = 
Teppiche. 


— — Teppiche, Pracht 
—— 5,6, 8,1 


— 4 


Berlin W. 57, 


— — — 


TE 


bis100 M 


elegenheitskäufe in Borbinen, 
Bortieren. Pracht-Catalog grts. 


Sophastoff-Res 
enhidende Neuheiten, v. 
14 Meter in ips, 


te 

37 bis 

Granit, yE ber ae Westpreußen: 61 Bf pr. 
AM = 46i 424 M niht verbraucht und 


Gobelin u. Blüſch, ipotibillig. 


Bröhtes Teppich-Saus 


Sonnenſchirme, 


beite Fabrikate, außergewöhnlich 
billig, ee des fel Sonnenſchirme 
zur Halfte des früheren Preiſes. 
Schirme zum Beziehen u. Repa- 

riren erbitte rechtzeitig. Stoffe u. 
Stöcke zur geil. Ausm 


ahl. 
Schirmfabrik B. Schlachter 
ir age en 


5 


f.Wirthschafts-u. 


aieri Neumann. 


une ld 


— ohne (aas. 


Muſter franko, 


a Serik Emil Lefèvre, 
rlin S. Orentenftrake 158. Millionen M. Die Norddeuiſche bietet als 
erlins, ng Hagelveri.-Beiellihaften durch ihre Au 
Deutſchiand u. billige Verwaltung 727 Garantie für mäßige 


olzmarkt 24. 


— gegen b 


Motten 


empfehle 
Motitenpulver, 


Mottenkraut, 
Campher, 


pulver, 
Naphtalin, 


Patchoulipulver 


alles nur 


in 


wirkſamſter Waare. 


Rotkwein 


math 


Bla 


Tragkraft. 


Tafelwaagen 


eschäfts- 


Mottentinctur, 


prima Injecten- x 


riſcheſter, ; 


Reiner Raturwein a. betidren 
und 3 Trauben. An 
‚und Dirkung den 


b deaur g 
von Abeereſchenber. Güte, 


offerire ich im Sineiverhauf | , 2 
Fat Pre 


zwecke mit Messing- oder 


Ancre-Remontoir-T 
in ſtarkem e garan- 


armo 


latten, 
Wirthschaftswaae en 


in diversen 8 Desmer 


Eisen- ane Messing- 


wichte, 


Holz-, Blech- u. Zinn- 
von e bis 50. A Inhalt, 


esskannen 
mit Glasskala, 


Aan 
Max tohn Thorn. 


Hunderte von Anerhennun 
chreiben. 


BIENEN 
Schindeldächer 


fertige aus beſtem oſtpr. 
reinen F be- 


deutend billiger als jede 
weil ih Di 


G noi; Rei Sinten, 


Rudolph Miſchke, 
Langgasse 5. (8028 


> Ras. Sm I 


| Max 
— 125 abie Ir, E 
Ungar-Weinhandung. J 

Rudolph Abe 

Decema Waag gen, 


Qualität 2 5 
besen: von 1—30 Centner 


Berl,-Gumme, 
ganz Deutſchland un 


1067308 ul beit 
Entſchädigungen un 


Geeignete Platzvertreter 


die den Nachweis erbringen können, dass sie im Inseratenfach erfahren und bei der 
Kundschaft gut eingeführt sind, finden gegen entsprechende Provision lohnende Thätigkeit. 


Bureau für Internationale less 


Ben Pietzeker. 


P 


Porddalide 


d für alle Fruchtarten: 


agenden Ref 
d Regulirungskoſten 


69,8 Pf. per 
0 M. 


ervefonds 1 5 
1894: 


Hiervon find 


Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft a. ©. 


Derlierungsftand 1894: 79 756 Policen mit 605 857 942 M 
Durchſchnittlicher Geſammtbeitras 1894: 


100 Al, 


dem 
Bezahlte 
25 Al, 


— während des 26 jährigen Beſtehens der Oetelicaft ca. 84 


Purhidnittabeiträse 
3u weiterer Aus 


betriebene, 
Fleiſe⸗ 


N. W Ol. 


FF. 


Meneſer Ausbruch 
Malaga Neres 
Aite Portweine 


ax 


Patentirt! 


. Hygien, Schweiss- Sohle 


gegen übe 
elteni nS b 


. „Wochenblatt 


und Allein -Berk 


ThoodorW —— 
ie > 5 


Geben 


Jun 


baut ferner: 


Dessert- 
u. Frühstücksweine. 
Ruſter Ausbruch, Fl. 44750 


mpfiehlt in 8 
auert 
Laſtadie Nr. 1, am Din 


N 
j bees g eitung Ne, 58, 100) ; 10, 
barer S 


Unf 
owie grope Erſparni = 
ba Bebers — 
ſchwei ar 


und die größte Sich 


eit. 
kunft ſind die ieh der Geſellſchaft und 
die unterzeichnete General-Agentur ſtets bereit. (8547 


General-Agentur Danzig r. 


H. Toelke. 


und billigste 


7 Hafernahrung. 
# Aerztlich empfohlen. 


‚Toller Suppe 1 Pfennig, 


d Wurſtw 


Anna Papke, 


Klein- Industrie. 


M 2,50 


-M2— 


aus 


Danzig, 
terplat. 


Patentirt! 


weiß. 
1 0 t 
rüft und 
belngefahrt. 


traße 46, 


Fi 


ie 


. von 4—200 Pier 
leistungsfähigste, dauerhafteste u. sparsamste 
Motoren für Landwirthschaft, 


gaſſe 3 


Sſchiftsverkauf oder Verpachtung. 


Das in günſtigſter Cage Danzigs von meine 
m 
Manne, dem verſtorbenen 


Fleiſchermeiſter Gustav Papke, 


leit 60 Jahren beitehenbe, 
garen - Geih 
kauſchegaſſe Nr. 1 u. 2., beabſichtige ju verpachten 
oder zu verkaufen (8674 

Reflectanten in. den Vormittagsſtunden erbeten. 


äft, 


Wwe. 


MAGDEBURG-BUCKA.T. 
Bedeutendste Locomob 
fabrik Deutschlands. 


\ ) Locomobilen 


üekralt, 


Gross- und 


b 1 re 3838 
essel, Dampfmaschinen, Centrifugalpumpen 
und liefert: Dreschmaschinen bester Systeme. 


Vertreter: W. Strehz, Ingenieur, 
Danzig, Hundegasse 51. 


vorräthig 


A. Kummer Nachflgr., 


Elbing, 


verſen 


as 
eſ. Daunen 


Verpackung 2 ge nicht ber. 


1 


feine 
ati- 


weitaus größte aller 
sdehnung über 


il- 


Grabeinfaſpungen 


einem Stück beftehend, 
mittelſt Maſchinen hochfein polirt, 
fertigt feit Jahren un 


hält ſtets 
(7493 


Cementröhren-u.Kunſtſteinfabrik. f 


Die weltbekannte 
ettfedern- 
sun Lune gg 


echnet. 


Bei Beginn der Neiſe⸗Saiſon 


empfehle mein reichſortirtes Cager von 


Reiſe-Neceſſaires, Reiſerollen, 


mit und ohne Einrichtung, 


Kopf-, Zahn- und Nagelbürſten, 
Kämme, Spiegel, Rafir-Utenfilien, 
Schwammbeutel, Seifendoſen, 


Flacons in Buchsholzetuis, 


(N Reife-Beftehe, Trinkbecher, Feld- 
flaſchen, Taſchen-Kpotheken ic. 


Albert Neumann, 


and eiae. — 


Cor sets, Strümpfe, 


Knöpfe, Perlgarnituren. 
IF Seidene Bänder, Spitzen. 
Zweiggeschäfte: 


Zoppot, Seestrasse 19a. 
sas erplatte, amn — 


zu Danzig. 


eau, Hundegaſſe 37. ausliegt. 


a 
1200 4 ý Ey Babei! 
1000,00 5 J., Gnir 


viei Zub La 
reii Sub 
er, Rab., 296 Langgarten 


5 ni Boden. 
ad 
7 


= Bene. Fleiſcherg. 86. hochpt., Nä 


Langenmarkt Nr. 3, gegenüber der Börſe. 


Neuheiten. 


Haus- und Grundbeſ ter- Berein \ 


Liſte der Wohnungs- Annoncen, 
welche u cher zur unentgeltlichen Einſicht im Bere | 


1200,00 6 Zimmer und Zubehör, au degaſſe 88, 2. 

eh., Aleiſchergaſſe 72, 1, 
eidengaſſe 32, 1 
i neidesafle 62 


Enir., reichl. Zub., 4, Damm 7, 2 
Waſchh. Fabel 37/38, 
m. v. Nebenr,, Alt. Grab. 109, Rah 
Zub., Aneiphoti, Näh. Fleiſcherg. 85, 
Barteneintr,, Betershag. a. d. Rad. 
immer u. Zubehör, leii 51 1 55, 3 


23 


"JOPunpg3DaL Bes ee SEE 


(8666 


rien. 


n u 
idengaſſe 4 A. | 


6,1 


, Gnir., reichl. Zub., Fleiſchergaſſe 88. 
„Gari., Stall, Gr. Allee b. Riekonshi. 
Scheibenritterg., Näh. Wr 19, 2. 


„Waſchk., Trockenbod., Hirſchg. 


15, pt. 
Zimm., Baik, u. Zub., Kaninchenberg 7, 2. 
3 A — Jopengaſſe 67, part. 


er 32, — 1 1 


General-Agentur 


einer der größten und älteſten 
deutſchen Lebens-Verſicherungs- 


Geſellſchaften 
ſoll für 


DANZIG 


an eine in der Acauifiton leiſtungsfähige Berfön- 


lichkeit 
gegen ein feſtes Einkommen 


fofort vergeben werden. 


b dieſer Jeitung erbeten. 


aus der „ en . £, Mohr 
weide na 
Dr. Bi 


in Berlin 
pei ER denfelb ährwe 


atur butter, d als v 
eine Butter, * um 5 zero 
allen Küchen zw 


ollſtändiger 


n, 


geſchäften empfohlen. 


en zu werden, 


Offerten werden unter Rr. 8659 an die 


| Margarine FF 
‘Qualität allerfeinf Dominigl⸗Tafelbutter 


hr in Bahrenfeld bei Ottenſen, 
1 e — 1 sen 


ab 


” 


in allen ——2 — und Milch- 


(8632 


= 73 
9. Bud. 1 1 in Auftralien. 


Stadt: Theater. 


Sonnatag, den 5. Mai 1895, 
Nachmittags 3½ Uhr. 
Fremden- Vorstellung. 


Die Kinder des Capitain Grant. 


KAusſtattungsſtück in 11 A ve von Jules Berne und d'Ennern. 


Schelcher 
1. Bild. Der rn 2. Bild, Galon Malcolm. 
3. Bi. Der Dunkan. J. Bild. Der Rah von Antuco. 
5. Bild. 22 Bergrutih. 6. Bild. Das Erdbeben. 
7. Bild. Eine Bo aba in — — 
Bild. Das Feit der Gebe 
ild, Die Berlaflener 
Das r Meer, die Bolarfonne und 
glückliche Heimkehr, 


Regie: Mar girichner. Dirigent: Eduard Pöl. 


Perſonen: eudwig Lindikoff 
Nane wig indikoft. 
fore Grant, Eapitain der Britania Rola Hagedorn, 


Dorn, } deifen Kinder A Elia Müller. 


Emil Ber bold. 

Cord Edward Glenarvansn mil Berino 

cou 1 Glenarvan, deffen Tante . Anna Auliherra, 
agane . o 


Max Kirſchner. 
Zarton, Steutenant 351 n Schieke. 


„ 


alt. 


Forſter, Steuermann 
il Unierfieuermann 
riter 
Zweiter } Matrofe 
5 | Burd, 2 der Britanta. . 
ilfon, Capitain 
S tubra, Matroſe $ des Dunkan 
halcave, ein Dataopmlar Fr 
Bob, Matreſe. .. 
gimir- , deffen Frau. 1 
in N aul! hiertreiber 
in Wirth 


der Britania . 


Aibert Caspar 
Alfred Reumer, 
Joſef Miller. 
Leo Ditmar. 
Hans Illiger. 
Crni Arndt. 
Ella Grüner. 
Bruno Galleiske. 
Emil We 


JE 


. 


erner, 


Wille Rest 
| Wiio Rez Zulkes. 


PAN NK 
—— — 
ae Zum DEN 
„ „ „ „ 


Eine Dienerin der Lady Arabella, 
Matroſen der Britania, Braſilianer und Braſtlianerinnen. 
anditen. Soldaten. 
Sämmtliche Tänze aig PE u. 5 von der Balletmeilterin 
Benda 


ee 7 Uhr: 


Jägerblut. 


Dolksſtück in 5 Bilden nach der gleichnamigen 
von Benno Randegger, Muiik von Joſef Krägel. 


Regie: Max Kirſchner. Dirigent: Eduard Pöli. 


Perſonen 
Andreas an rk Foritwart . Mar Kirihner. 
Anna Autiderra, 


Thereſe, jeine Frauu 

Leonhard, deren Sonn Ludwig Lindikoff. 
Waben, Austräglerswittwe Silomene Staudinger. 
Loni, ihre Tochter Mü! G 
Hies, ihr Song 
Zangerl, Dorfbader 
Schwappler, Wirth 
Aira, feine Frau 
Selbiter. Mufihante 3 5 
Ruppentoni, ein Wilderer 
Greiderer, Bauer 
Nazi, Bauernknecht Emil Werner. 
Burgi. Bauernmädchen Marie Hoimann, 
Ort der Handlung: Ein Dorf in Chiemgau, an der 

Tyroler Grenze. 


Hierauf: 


Solo-Scene. 


Die Manieren (Malerei, Dichtung, Vortrag), Humoriſtich 
muſikaliſche Vorleſung. 
— 1 von — 2 — 


E nbin, M 11 inden. 
' _ nerai-Bertrieb: 
Danzig, Brodbänkengaſſe Nr. 4, 

Allwöchentlich friſche Waggonladung. 

Driginal-Zäffer in allen Größen. 
Für Privat-Geſellſchaften: 


. 


Joſef 

Elia Grüner. 
Leo Ditmar, 
Graft Arndt. 
Bruno Galleiske. 


— 2 
——aB—ů—„öéb“t; ä os’ 
— W: 000%. 


* 
* 
* 
* 


stna „„ „%„ „%% „%„,r; 


n 
er 


„% ie‘ 
. e 


% 2 


| a Driginal- Bebinde von 10 Liter aufwärts. 


Anpisllienfilien gratis (leiiweile). 


Special-Husſchank 


im eee Junkerhof, 
Brodbänkengaſſe 44, 


+ 


Wegen Aufgabe der Dampfmühle offerirt 


unterzeichnete Verwaltung billig: 


2 Paar gute franzöſiſche Mahlgänge 
(complet) mit dazu gehörigen Ele- 
vatoren und 2 Enlindern, 1 fran- 
zöſiſchen Schrotgang (complet), einen 
gut erhaltenen Graupengang mit 
Reinigung, 1 complete eiſerne Ge- 
treide Reinigungs - Maſchine mit 
ſämmtlich dazu gehörigen Trans- 
miſſionen und Scheiben, Lager- 
böcken ꝛc. 


Die Prinzlich Iſenburg'ſche 
Domänen⸗Verwaltung „Grumbkow“. 


Rrankenheiler 


Quellwasser Bernhardsquelle (Jodsodaschwefel-,) Johann-Georgen 
nelle (Jodsodawasser). Zu Trinkkuren. 
Quellsalzpastilien. 
Quelisalziauge oder aber Quellsalz, beide ‚durch Binden — — 
Wass. n zur 
Quellealzselfe No. 1 zugleich vorzügliche Toiletteseife, 
Quellsalzseife No. II (Jodsodaschwelelseife), wirksam medicin. Seife, 


Quelisalzseife No. Ill (verstärkte ee) von ganz über- 


Seifengeist geg. Ausfallen der Haare, $ Schuppenbildung der Kopfhaut eto. 


r und die weiters — — Produkte hie- 
bei: allen scrophulösen Erkrankungen, 
Frauenkr eiten, schwerer Syphilis 


Diese Krankenheller Wasso. 
von sind ganz besonders wirksam 
— 2 — Bautleiden 
un 


Neue Gasglühlicht-Act.-Ges., 


2 ; Leipzigerstrasse 34, 

Berlin W., ee Amt I No. 1882. 
Die Vorzüge unseres Lichtes sind: ; 
Transportfähigkeit und relativ grösste Festigkeit der 
Glühkörper. Höchste Leuchtkraft. Dem Auge ange- 

| nehmes, ruhiges Licht. Unsere Apparate verzehren alle 
gesundheitsschädlichen Gaseselbstthätig. DasAnbringen 

der Glühkörper kann von Jedermann besorgt werden. 


Glühlichtlampe oline Gaszuleitun 


ist in unserem Magazin ausgestellt; en auf dieselbe 
%. As. Können nur nach Reihenfolge der eingehenden Aufträge 
ausgeführt werden. 


Jede Katroleumismpe kann ohne Weiteres mit unserem 
hlichtapparat versehen werden. 


fü 
Apparate ern M. 6,50. 
aF- Wiederverkäufern bewilligen entsprechenden Rabatt. 
Unser Gasglühlicht collidirt mit keinem der bestehenden Systeme! 


$ FFF — 2 —————— —V—T 2 2 2 — nn 
JE: versandfühh, er ann eber. | aller Sen tegteme. 

28 Prospecte gratis und franco-.- p 

— . —— a ____—_—L—— —— 


Wirkt staunenswerth! is töltet — wie kein zweites 


Mittel — jederlei Inſecten und wird darum auch in der ganzen Welt als einzig in 
ſeiner Art gerühmt und geſucht. Seine Merkmale ſind: 1. die verſiegelte Flaſche, 
2. der Name „Zacher! ““. 

Hauptdepot in Danzig bei Herren Dr. Schuster & Kaehler. 


Ferner in Danzig bei den 9 


Ein Triumph der Nähmajchinentechnik!! 


Albert Renmann, i rieorin Groth, 8 en G. Lindenberg; 

nerva-Droguerie, ans Opin, „FJ. Werner, eintze 

In den Städten der Umgebung sind e aboral dert. wo Ber in Plakate ans- P h © m N X m N: ä h m E S © h 4 ne 
ehän (4508 


find die beiten Nähmaſchinen der Welt! 
Die enorme Lei Itungsfäbigheit bis 


2000 Stiche in der Minute 


und vieljeitige Verwendbarkeit, auch zur modernen Kunſtſticherei, 
bebingt die ſchnelle Au nahme der Bhönig-Rähma Bean für Familiengebrauch und alle 
gewerbli 


Warnung vor Täuſchungen. % ede Be eante phön -Nähmaſchine trägt den Maschine | 


mix in Goldlettern am Arm der M 


Allein-Berkauf in Weſtpreußzen 


Paul Rudolphy, 


Danzig, Cangenmarht 2. 
ieferant für Militärbehörden, Lehrer- und Beamten -Dereine. 


Beite bocharmige Deutiche Singer +2 Tiel⸗ grace 


iefere i 
Reelle Garg mtie, ars t gratis. auf Wun e Zheiltahlun 
. ee Zunge, 


| Königsberg i. Pr., 
Litten & Co., Bahnhofstrasse No. 5. 
(Commandite der Nationalbank für Deutschland, Berlin.) 


ffnung laufender Rechnungen. 
Bestmögfiche Veran Ton Baareinlagen aut provisionsfreien Chek oder Depositen-Conten. 
Gewährung von üssen und Lombardirung von Waaren und Werthpapieren. 
Discontirung. von Bankaccepten und ausländischen Wechseln, 
Besorgun hu ncassi in Deutschland und im Ausland, 
Ausza em und Aa jeder Art an allen Plätzen Russlands zu billigsten Bedingungen. 
Abgabe von" Tratten auf alle auswärtigen und überseisechen Plätzen zu Tagescoursen, 
An- und Verkauf aller hier und an er a Borsan notirten Effecten, sowie Verwaltung und Controle 

derselben (Aukunftsertheilung und Verloosungslisten). 

Versicherung von Werthpa apieren gegen Coursverlust bei Ausloosungen, 
An- und Verkauf russischer und sonstiger Banknoten, aller Geldsorten und Zollcoupons, ; 
Einlösung von Coupons auch vor Fälligkeit. (513 


2 Fabrikant der Kunststein -Architecturtheile zur neuen Husaren-Kaserne 
in n 


Janus. 
Lebens⸗ und Benfons-Berfiherungs-Beieliänf 


n Hamburg. 
Ber: am 1. Februar 1848, 


Auszug aus dem Nechenſchafts⸗Verichte 


Die neueſten 


Sonnenſchirme 


in großer geſchmackvoller Auswahl 


empfiehlt 
vom 8. April 1395. 
Ultimo 1894 ware: a aft: Er nst Cr ohn. ar 
29 298 Gebens-Der cherunden: mit, ® 96743 130,— nei A 4 


a. — ONE U. e enen va: 
ti lenden Penftonen = ` 
gi 1 1055 bf 889 168,26 


Die Einnahm 1894 er ia 
rämien- und as lia Juplungen * 1557 
un inſen wa le tee a Ca 1261 29.15 
rausgabt wurden: 


Cementrähren&.Kunststeinfabrik 


. 


. 
S aa 

ou 
ESIA, 5 


„Sekuritas“ ist die beste ‚Kontroll - Kasse! 


Für 498 Tibet EEE „u 1403985,— Mi Sekuritas" irrt sich n 
„Seku itas" addirt gest we zum Ablese 
Perſicher ungen en germorbe ne = 426 465.— „Je Rur as“, ein Schmuck für jedes Geschäft! * 


„Sekuritas“ steht zum Verkau 


{8306 
Carl Bindel, Gr. Wollwebergasse 27 


Gänzlicher Ausverkauf 
des Goſſing ſchen Concurslagers 


orterhaifen- und Jopengaſſen-Ecke, 
Geöffnet von n 8—1 Uhr Vormitta r und 8 U Uhr Abends. 


Seit i SEES, tabte Die mgs- Napl 
erhaup erſicherungs-Kapi⸗ 
talien und Renten 46 726 618,.— 


der en i beträgt M 1500 000, 
Ie eana a betten i . 1821 88.51 
u find aus. , 


. 5 414 482,45 

= ee gegen Unterpfand “2 916,66 
+ — auf Policen der Gejelt- 

Sonntags geſchloſſen 


f aft BEE. Wet E o ER 1 

ch 728 190,51 Die Herren Hoteliers und Reftaurateure werben befonders au! 
Auskunft wird ertheilt und Proivecte und Aoa aper bielen Ausverkauf aufmerkfam gemacht, — 
er 


formulare werden gratis verabreicht: in Danzig bei ern 
Beneral-Agentur A | 1 15 2 


Gustav Meinds, 
geheilt. Ich litt ſchon neun Jahre an heftigen Aſihma⸗ 


bei den Agenturen: 
in Danis: Sas Abromeit, Kaufman 
rm. Hirschfeld, Hote er, 
a Suse, che Ahr onnen 70 W O OnE Katarrh. * 2 . 
radtke, Kaufmann ſtieg bisweilen ſo ho aß ich nur mi ühe gehen 
Zeufahrwatier: Beors Sieber, Naufmann, konnte und auf der Straße nach nur wenigen Schritten 
Brauft: L. Mäftbe i, Amtsdiener, ihon ftehen bleiben und ausruhen mußte. Rafielnde 
oh. „Zimmermeiſter, pfeifende und ſingende Geräuſche ließen fih fortwährend] 
Ei TIREE) Arn! t Beufmann Éeteer und in der Bruſt hören. Ich hatte theils keinen, theils fhledhten 
a aafe, Amisdien Schlaf, da ich weder auf dem Rücken noch auf der rechten 
ſowie bei biämmilichen Agenten der Geſellſchaft. oder linken Seite dauernd liegen konnte, ſo daß ich mich 
Hamburg, April 1895. 2 zu Bette zu gehen. Ich war durch oas — 
z ſtrengte Athemholen und Huften i 
Die Direction, ſo ſchwach geworden, daß mir 
jede Bewegung ſchwer wurde 
Die Kur des Herrn Paul Weid⸗ 
haas in Niederlößnitz bei dresden 
Hoheſtraße 24a, ſchlug ſofort an, 
ſchon nach wenigen Tagen fühlte 
ich Linderung und bin ich jetzt 


Asjun ue 


N 
e RE 


Im Jahre 1894 1 neu ı hinzu ekommene Ir Trottoir-Anlagen ; in Marienwerder, 
Gumbinnen, Jastrow, Saalfeld. 


MEY'S n 


aus der 92 Fabrik 


LEIPZIG- PLAGWITZ 


f Königl. Luchs * Hoflieferanten. 
J Eigenteate, praktischste Wäsche, von Leinenwäsche nicht zu unterscheiden. 
Billiger als das Waschlohn leinener _. 
* M EY- Jedes Stück trägt den Namen und die Handelsmarke 


Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, I. Damm 8; L. Lankoff, 
III. Damm 8: Conrad 1 und B. Sprockhoff & Co. 6492 


(7496 


Kaufen "Sie ge Infehten » Ungeziefer nur Fr 
feit Jahren bewährte ET” Radicalmiktel: 


p. Aneije» Haar- Tinktur. 


Geehrter Herr i Auch der Unterzeichnete kann es ſich] 
e von ue Tin yon aut de e po am 
wirklich vorzügliche Tinktur bei m ierdur ittheilung = 
zu machen. Diein Haar hat ſich nach vergeblichem Gebrauch aller von meinem neunjährigen Aſthma 
Keane Mittel gan; Tee vermehrt, wie jih Jedermann da- leiden durch die Kur des g 
von überzeugen Kann. Ich kann die Tinktur aufrichtig und aus nannten Herrn vollſtändig her 
voller Ueberzeugung empfehlen. Ihr gan; N Guſtav Poller, R tellt d 
Gteuerbeamter in Dresden, den 5. Aus. 94, Billniheritr 10, II. geſtellt worden. 

ur 2e b voriügl, Cosmeticum (abfolut unikli ift in Dansig Hermann Poppe, Milchhändler 

t bei Alb. Neumann, Cangenmarkt 3, u. in der Apotheke Engelsdorf b. Sommerfeld, Bez Leipzig. 8 

dur Al Itftadt, In Flac. zu 1, 2 und 3 M. (2688 i grae Eu 


- T nn yA 4 N ff 4 : in Gläsern % 
Antinental Pneum SN 
Y wit Patent-Einla „um atic 
bester adrei en | 


o 


% gehörige 3 
% Thurmelin- x 


Spritzen, dio% 


P tischen, mit $ 


42 22 


„Die Acker baucolonien in der 


Alteinig. 


t 


Republik Chile” leinig- Fabr 
behandelt eine unter dem gleichen Titel ſoeben erſchienene 5 nder: 
Brochüre. Diefelbe kann zuſammen mit der iperen, OOTES 9 


unter dem Titel „Chile“ herausgegebenen Brochüre, 
welche offizielle Mittheilungen über Land und Leute ent⸗ 
hält, koſtenfrei von Ackerbau treibenden Intereſſenten 
die Sent 2 ea chileniſchen Regi i FL 
e General-Agentur ber chileniſchen Regierung in Europa, 
7 Rue d'Argenteuil, Paris. 


u haben in Danzig bei Pr. G. G. tes, glephanten-Avothehe; 8 
g. red Cöwen-Drogeric; Ride» BT Sene 15 be in — am 1 — 
ogerie; Hans Opin r. Maflwebergaſſe; 7 
— en, Kaſſub. b. Mah 115 ee rwaſſer: Joh. Reushaz n er 
eld, Apotheker; in Dirſchau in ber alten Apotheke A. elbe, 


Königsberg i. Pr., Hintere Vorstadt 3 
Pumpen-Fabrik und Brunnenbau- 
Geschäft, Tiefbohrungen. 


— — eaa 


300 Mark, Wee 


ferde- Cooje . 
à I Mar möbl. neuhergeriditete Go Gomm: 4 % offerirt Kroſch, Röpere.6, 
11 Loofe ne 10 darn, 19 immer, De Te. 
verfendet F.A.Schrader|und Zubehör. FE -un und Derlag 
Hannover- Gr Dadhofitr,29, "Zoppo P Richertiieahe 12, er mann in Dandi 


* 


. Mojewshi, welcher dies Anweſen für ſeine Mutter 


2. Beilage zu Nr. 21331 der „Danziger Zeitung“. 


Sonntag, 5. Mai 1895. (Morgen- Ausgabe.) 


weſentlich vervollkommnet, Sie haben fih als vor- 
zügliches Jſolirmittel für Bau- und andere techniſche 
Zwecke mit großem Erfolg in der Prazis eingeführt 
und find bis jetzt in weit über 1½ Millionen Quadrat- 
meter in den verſchiedenſten Ausführungen angewandt 
worden. der Korkſtein befteht ans klein gemahlenem 
Kork mit einem mineraliſchen Bindemittel und iſt durch 
die D. R.-Patente Nr. 13 107 und 68 232 in Beutſch⸗ 
land und allen europäiſchen Staaten geſchützt. Er 
ift äußerſt leicht — ein Stein in Normalziegelformat 
wiegt . B. nur 500 Er. — dabei ſehr feſt 
und widerſtandsfähig, vollkommen unempfindli 
gegen Feuchtigkeit und Temperaturwechſel, er ſchwinde 
daher nicht, noch quillt er auf. Die Korkſteine laſſen 
fih leicht verarbeiten, d. h. ſägen, ſchneiden, annageln, 
vermauern und mit beliebigem guten Mörtel, der 
dauernd und feft haftet, verpuzen. Das Material wird 
in Steinen in Normaljiegelformat und in Platten von 
3 bis 6 Centim. Stärke hergeſtellt. Es wirkt pubem 
fehr ſchalldämpfend und iſt dei den im Jahre 1893 
ſtattgehabten großen Berliner Brennproben als „durch. 
aus feuerſicher“ anerkannt und mit Diplom prämiirt 
worden. die Haupteigenſchaft der Korkſteine 
beſteht jedoch in ihrer außserordentlichen Wirkung 
als Iſolirmittel, d. h. in der geringen Durch- 
läffigkeit derſelben für Kälte und Wärme, 
fo daß kein anderes Baumaterial den Korkſteinen als 
fhlechter Wärmeleiter gleichkommt. Die vorſtehenden 
Eigenſchaften laſſen nun die Korkſteine überall da mit 
Vortheil Anwendung finden, wo man leicht und trocken 
bauen und namentlich Innenräume möglichſt unab- 
hängig von äußeren Temperatureinflüſſen machen will. 
Bei Neubauten finden daher die Korkſteinplatten 
ausgedehnte Anwendung zur Bekleidung dünner Mauer- 
theile, wie Fenſterbrüſtungen, Erker, dünner, frei- 
ftehender Giebelmände und dergl., als vorzüglicher 
Erſatz der meiſt ungenügenden und in ihrer Wirkung 
ſehr überſchätzten Luftſchichten, zur Errichtung leichter, 
ununterftühter Zwiſchenwände, zur Iſolirung kalter 
Fußböden über Kellerräumen und Einfahrten, zu 
Dach- und Dechkenverſchalungen in Manſarden, 
für Jabrikſäle, Shedbauten, großen Kallen, 
Kirchen und dergleichen, zur Auskleidung von 


beftimmungen vom 10. Mai 1894 und das Geſet 
wegen Aufhebung directer Staatsſteuern vom 14. Juli 
1893 für Verwaltungsſtellen und Steuerpflichtige er- 
läutert und mit Beiſpielen für den prantiſchen Ge- 
brauch, herausgegeben von Adolf Schaff, Königsberg, 
Hartung'ſche Verlagsdruckerei. 

Zum Gejehentwurfe zur Bekämpfung des unlau- 
teren Wettbewerbes. Eine Kritik in Form eines ab- 
. Entwurfes nebſt Begründung von Julius 

ausnitz. J. J. Heines Verlag in Berlin. 

Nationaldemokratie. Bon einem Ariftohraten, 
Berlin, Verlag von Ulrich Kracht. 

Zeitſchrift für KHupnotismus, Suggeſtionstherapie, 
Suggeſtionslehre und verwandte pfychologiſche 
Forſchungen, redigirt von Dr. J. Großmann, Jahr- 
gang 3, Heft 5 und 6, Berlin, Verlag von Hermann 
Brieger. 

Ruſſiſche Cyrih in den Versmaßen der Originale 
übertragen von Hans Gerſchmann. Königsberg, Hartung- 
ſche Berlagsdruckerei. 

Reclams Univerſalbibliothen. Nr. 3272. Ruſſiſche 
Rache. Der neue Actäon. Zwei Novellen von Alfred 
Friedmann. 

Das Weſen der Nervenkrankheiten, von Dr. Ralf 
Wichmann. Braunſchweig, Verlag von Otto Salle. 

Mädchenbibliothek Freia, herausgegeben von Helene 
Am Zweiter Band. Stuttgart, Verlag von Leon u. 

üller. 

Hantel- Büchlein, von Moritz Kloß. Leipzig, Verlag 
von J. J. Weber. 

Die Sonntagsruhe in Induſtrie und Handwerk, 
By von M. Werner. Berlin, Carl Heymanns 

erlag. 

Sans gêne. Erzählungen aus dem Berliner Seſell⸗ 
ſchaftsleben, von Ida Lieban und Minni Liebling. 
Verlag von Walther Peck, Berlin. N 

Taſchenbuch für Flugtechniker und Luftſchiffer, von 
Mödebeck. Berlin, Verlag von K. W. Kühl. 

Erziehung des Hundes, von v. Kochtizkn. Verlag 
von Ed. Freyhoff, Oranienburg. 

Fürſt Bis march in feinen Kusſprüchen 1845—1894, 
von C. Schröder. Deutſche Berlags-Anftalt, Stuttgart, 
Leipzig, Berlin, Wien. 

Ueber Nargarine. Bericht an das General-Comité 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Baiern von Prof. 
Dr. Soxhlet. München, Verlag von J. S. Lehmann. 

A Few Jacts About Turkey under the reign of 
Abdul Hamid II. by an Americain observer. 
Newyork. 

Offener Brief an den Kerrn Reichstagsabgeordneten 
Geh. Commerzienrath Irhrn. v. Stumm von Hermann 
Köhſchke. Leipzig, Verlag von Reinhold Werther. 

Wie gratuliren wir? Der Hauspoet als Hochzeits; 
gratulant und VDergnügungsrath bei grünen, ſilbernen 
und goldenen Hochzeiten. Stuttgart, Verlag von Leon 
u. Müller. 

Fürſt Bismarck. Seſtrede zu feinem 80. Geburts- 
tage, von Profeſſor Theodor Schiemann. Berlin, 
Verlag von Wilhelm Herz. 

die Zukunft Oſtaſiens. Ein Beitrag zur Geſchichte 
und zum Verſtändniß der oſtaſiatiſchen Frage, von 
M. v. Brandt. Stuttgart, Verlag von Strecker u. Moſer. 

Sammlung volksthümlicher Vorträge und Schriften. 

ft 1. Der Bolksmann Franz Ziegler, von Karl 
zänicke. Glogau, Derlag des Niederſchleſiſchen E 
Die Aherbau-Colonien der Republik Chile, mit 
einer Karte. Paris. 

Zum 80. Geburtstage des Fürſten Bismarck, 
Felig Dahn. Breslau. Schleſiſche Buchdrucherei 
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auconſtr slehre, von Lange. Leipzig, Verlag 
J. J. Weber (Mebers illuſtrirte Katechismen Nr. 105). 
Die jeſultiſchen Schriftſteller der Gegenwart in 

Deut land, von Friedrich Nippold. Leipzig, Verlag 


von Friedrich PANEER R. 

Neueſte War ar aller Staaten der Erde, von 
Prof. A. A. Kichmann. Verlag der kartographiſchen 
Anſtalt C. Freytag u. Berndt, Wien und Leipzig. 

Europäifhe Wanderbilder. Nr. 234. Heilbronn 
und feine Umgebung, von C. Hönes. Verlag Art. 
Inſtitut. Drelli Füßli, Zürich. 

Die Wunder des Lichts. Gemeinverſtändliche Dar- 
ſtellung des Wiſſenswertheſten aus der Lehre vom 
Lichte, von Guſtav Schollmeyer. Mit 43 Abbildungen. 
Heuſers Derlag, Neuwied und Leipzig. 


Aus der Geſchäftswelt. 


* [Ueber Korkſteine und Korkſteinplatten.] Die 
Korkſteine, im Jahre 1879 von ande Dr. Carl Grün- 
zweig in Ludwigshafen a. Rh. erfunden, wurden feit- 
dem durch die Firma Grünzweig u. Hartmann daſelbſt 
fabrikmäßig hergeftellt, und im Laufe der Jahre 
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und bei allen Abſtimmungen ſich nur nach der 
Mehrheit zu richten pflegte. Dies gab Beran- 
laſſung, daß ein höherer Beamter einen einfluß- 
reichen Bürgermeiſter und Wähler der Schwalm- 
gegend fragte, weshalb man immer denſelben 
wenig befähigten Deputirten zum Landtag wählte? 
Die Antwort war: Weil der einmal das „ſchwarze 
Werk“ habe. Die Schwälmer tragen meiſt nur 
Kleider von weißem Leinen, jener Gewählte hatte 
ſich aber, als er zum deputirten gewählt ward, 
einen ſtädtiſchen Anzug von ſchwarzem Tuche 
machen laſſen, den er nur in Kaſſel brauchen 
konnte. Deshalb war und blieb er der einzige 
qualificirte Volksvertreter. 


Eine köstliche Kritik des „Kamlet“ 

iſt in den „Görlitzer Nachr.“ wie folgt zu leſen: 
„Das Stück bietet freilich auch alles, was man 
von einem Trauerſpiel nur verlangen kann: Erſt 
ſpukt der Geiſt eines gemordeten Königs dreimal 
über die Bühne, dann wird hinter dem Dor- 
hange ein alter Mann erſtochen, ein junges 
. fällt in Wahnſinn und aus dieſem in's 

aſſer und wird auf offener Scene begraben, 
ihr Bruder und Geliebter kriegen ſich im offenen 
Grab an den Kragen und tödten ſich ebenfalls 
auf offener Bühne gegenſeitig in dem darauf 
folgenden Duell. Die Königin trinkt Gift und 
ſtirbt vor unſeren Augen und zu guterletzt wird 
auch der König noch ebenda erſtochen. Dieſe 
überaus wirkſame, poetiſch verklärte Realiftik 
des großen Briten trug auch geſtern wieder dank 
der vortrefflichen Darjtellung einen unzweifel⸗ 
haften Sieg davon, welcher dem Benefizianten 
zeigte, wie ſehr er mit feiner Wahl den Geſchmach 
unſeres Publikums getroffen.“ 


aus der Provinz. 


S Zoppot, 4. Mai. Das Strandhotel zu Zoppot 
hat durch feinen fetzigen Beſitzer Herrn Otto Böhnke, 
welcher bekanntlich der Kurhauswirthſchaft 7 Jahre 
vorgeſtanden, ein ſtattliches Ausjehen in ſeinem Innern 
erhalten. Die Reſtaurations- und Logenräume find 
elegant und behaglich eingerichtet und durch angebrachte 
Neuerungen im Speiſeſaale ift dem beſuchenden Publi- 
num ein angenehmer Aufenthalt geſchaffen. Ein aner 
tijh angelegter Pferdeſtall für 20 Pferde geht ſeiner 
Vollendung entgegen. — Bon den bei den ftändigen 
Badegäften Zoppots in gutem Rufe ftehenden Penfio- 
naten hat das Wienecke ſche iu dieſer Saiſon einen 
ganz beſonderen Aufſchwung genommen durch ſeine 
Ueberſiedelung in das an Stelle des vor zwei Jahren 
abgebrannten neu erbauten Hauſes des Hrn. Derowski 
an der Nordſtraße, weiches dieſer mit Sorgfalt für 
enen Zweck ausgeſtattet hat. Im zweiten Stoch iſt eine 
Terraſſe zum gemeinſamen Erholungsort für die Pen- 
fionäre des Kauſes geihaffen, die eine köstliche Aus- 
ſicht bietet. Fünfundzwanzig große und kleine Zimmer, 
viele mit Balkons, aruppiren fih in zwei Stochwerken 
um den großen Speiſeſaal mit Salon, der mit Em- 
blemen und Sinnſprüchen gemalt iſt. 

4 Cuim, 3. Mai. Die Generalverſammlung des 
deutſchen Turnvereins wählte in ihrer geſtrigen 
Sitzung die Genoſſen Bertram und Rühle als Delegirte 

um Gauturntag nach Bromberg. Wegen der in den 

onaten Juni und Juli ftattfindenden vielen Vereins- 
vergnügungen, unter anderen der Feier des 25 jährigen 
Jubiläums der freiwilligen Feuerwehr, wurden die 
Delegirten erſucht, dahin zu wirken, daß der im Juni 

eplante Gauturntag hierjeibft wenn möglich in den 
Monat September verlegt werden mö te. Die auf den 
12. Mai cr. beſtimmte Zurnfahrt geht ieſes Jahr nach 
Te um dortſelbſt mit dem Graudenzer und dem 
chwetzer Turnverein, welche ebenfalls Turnfahrten 
veranftalten, zuſammenzutreffen. 

m. Aus der Gulmer Stadtniederung, 3. Mai, Die 
geſtrige Sitzung des landwirthſchaftlichen Vereins 
unferer Niederung war trotz der Frühjahrsbeſtellung 
recht gut beſucht. Ein aus fünf Mitgliedern beſtehender 
Aufſichtsrath für die Stiergenoſſenſchaft wurde gewählt. 
Da in der unteren Niederung ein Verbindungsweg 
zwiſchen der Bahnchauſſee und der Chauſſee Culm- 
Schöneck dringend nöthig iſt, wurde eine Petition 
wegen Errichtung einer ſolchen aus Kreismitteln an 
den Kreisausſchuß abgeſandt. Gewünſcht wurde, oaf 


Eine neue Durhguerung Centralafrikas 


hat, wie der neueſte Monatsbericht in Peter- 
manns Mittheilungen berichtet, ſoeben der Belgier 
Zr. Moray beendet; es iſt die vierte in oſt-weſt⸗ 
licher Richiung (Cameron, Stanlen, Graf von 
Götzen, Moray), die fünfzehnte überhaupt (Living⸗ 
ſtone, Cameron, Gtanlen, Gerpa Pinto, Wih- 
mann, Arnot, Capello und Ivens, Gleerup, Lenz, 
Wißmann, Trivier , Stanlen, Graf von Götzen, 
Dr. Johnſton, Moran). Irgend welche Bedeutung 
at dieſe neue Durchquerung übrigens nicht, da 
ſie auschließlich auf ausgetretenen Pfaden zurück- 
gelegt wurde und zudem topographiſche Auf- 
nahmen oder andere wiſſenſchaftliche Beobach⸗ 
tungen nicht gemacht zu ſein ſcheinen. Moran 
reiſte im April 1892 von Zanzibar über Tabora 
und Karema nach dem Weſtufer des Tanganika, 
wo er ſich mehrere Jahre aufhielt; nachdem er 
im Juli eine Excurſion nach dem Moerojee aus- 
geführt, ging er über Kaſſongo nach Nnangwe 
am Lualaba und folgte von hier dem Laufe des 
Congo bis zur Mündung. a! 


Neue Schriften. 
TT... Raum värt netter... * 


Herr und Diener, Erzählung aus uſſiſche s 
Bolksleben von Graf Lco Zotftoi, Deutſch von Dr. 
Germann Roskojhnn, Berlin, Verlag v Neufeld 


und Henius, 2 a 
Für die Jugend des Bolhes. Illuſtrirte 
ſchrift zur Bildung und * Verlag des erfi 
Wiener Lehrervereins: „Die Volksſchule.“ Wien. 
4, Jahrgang. Heft 4. 

Politiſche Schriften von 1848—1868 von Ludwig 
Bamberger, Berlin, Verlag von Rojenbaum u, Hart. 

Gold- oder Doppelwährung? In gemeinfaßtlicher 
Weiſe beantwortet von Dr. Moritz Mener, Docent der 
königl. techniſchen Hochſchule, erlin. Im Gelbft- 
verlage des Verfaſſers. i 

Notizen und Zahlen. Gtatiftijhes Nachſchlagebüch⸗ 
lein. Herausgeber und Verleger F. Beringer, Berlin. 

Etwas über Volksbildung. Köln a. Rh., Verlag 
von Paul Neubner. 

Der Butterkrieg und feine jociale Bedeutung von 
Wilhelm Helm, Bremen, Verlag von M. Heinfius 
Nachfolger. i 

Das Communalabgabengeſet vom 14, Juli 1893 
nebft den minifteriellen Ausführungs- und Uebergangs- 


überall da, mo es darauf ankommt im Winter das 
Eindringen von Kälte und im Sommer das der 
Wärme möglichſt zu verhüten. Dann ſind die Aork- 
ſteine im weiteſten Maße beutzt zur Ausmauerung von 
Holz- und Eiſenfachwerk,. zu Wand- und Decken- 
iſolirungen in Kellereien, Weinſpeichern, Eiskellern, 
Kühl- und Gefrieranlagen, ſowie zur Ausführung aller 
Arten von ifolirenden Gewölben, leichten Ziergewölden 
etc. Bei bewohnten Gebäuden haben fih die Korkitein- 
platten zur nachträglichen Bekleidung kalter Wände 
beſonders eingeführt und auf das Beſte bewährt. In 
allen Fällen, wo dünne Wände fih im Winter 
in Folge der hindurchdringenden Kälte mit Feuch⸗ 
tigkeit und Schwitzwaſſer beſchlagen, wo ſich 
naſſe Flechen und Schimmelbildung auf den 
Tapeten zeigen, wo Räume trotz übermäßigen 
Aufwandes von Brennmaterial nicht zu erwärmen find, 
in allen ſolchen Fällen läßt ſich eine ſichere und durch- 
greifende Beſeitigung der Uebelſtände durch die Be- 
kleidung der fraglichen Wände mit Korkſteinplatten in 
3 oder 4 Centim. Stärke erreichen. Die Platten wer- 
den mit Mörtel gegen die kalte Wand angemauert und 
die Oberfläche wieder verputzt. Da die Platten ſelbſt 


der Verein ſeine Statuten dahin abändern möge, da 

auch Candwirthe mit einem Areal von weniger als 

. die Arbeiter beſchäftigen, dem Verein beitreten 
rfen. 

Königsberg, 3. Mai. Die Beſtrebungen unſerer 
poms Albertina nehmen ſchon jetzt greifbare 
Beitalt an, indem die in der letzten General-Berjamm- 
lung beſchloſſene Anlegung zweier Plätze zum Lawn- 
Tennis-Spiel in nächſter Woche begonnen werden 
wird. Die Plätze ſollen der Studentenſchaft und nach 
Maßgabe weiterer Beſchlüſſe auch anderen Kreiſen 
‚om 1. Juni cr. ab zur Verfügung geſtellt werden. 

e. Allenftein, 3. Mai. In einer vereinigten Sitzung 
der ſtädtiſchen Behörden und des Kriegervereins-Dor- 
ftandes ift nunmehr die Errichtung eines Arieger- 
denkmals endgiltig beſchloſſen und zwar ſoll die 
Enthüllung ſofort nach der Rückkehr der Soldaten aus 
dem Manöver erfolgen. die Ausführung des Denk- 
mals, welches einen ſtürmenden Fahnenträger barftellt, 
der Broncegieherer von Pant und Mafter Giaden- 
deck, in Firma D. Stadenvech in Frlebrichshagen bei 
Berlin, Übertragen. Die SHeritellungshoften betragen 
3500 Mk., opu no die Sund amentirung kommt. 
Als Standort ift der Volksgarten in der Guttſtädter 
Strafe gegenüber bein Kaiſergarten gewählt worden. 
0. C. Bon der ruſſiſchen Grenze, 3. Mal. Die Rus- 
wanderung aus Rußland ift gegenwärtig außer- 
erdentlich lebhaft. Die Controlſtationen in Bajohren, 
Endthuhnen, roftken und Illowo haben täglich ganze 
Schaaren von Auswanderern und coloſſale Mengen von 
Bepächſtüchen zu desinficiren. In allen Zügen befinden 

ch mehrere der von der Eiſenbahnverwaltung einge- 
keen Auswanderer-Waggons. 


Vermiſchtes. 


Wozu nicht ein ſchwarzer Anzug gut iſt. 
Als nach der kurheſſiſchen Derfafjung von 1831, 
ſo erzählt L. Müller im „Boten aus Sberheſſen“, 
a die Bauern als Deputirte zum Landtag ge- 
wählt wurden, erſchien mehrere Sitzungsperioden 
hindurch ein Schwälmer Bauer, der wenig Theil- 
nahme und noch weniger Derſtändniß mitbrachte 
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brachte dünne Pub ſehr rajh und hann die ga 


werden. Durch die Horkjleinbehleidun wird 

Wand derart verſtärkt, daß die Kälte nicht mehr durch. 
dringt und, weil die innere Jläche warm bleibt, fid 
auch keine. Feuchtignen mehr niederſchlägt. Es ge- 
winnt daher ein ſo iſolirtes Zimmer ganz bedeutend 
an Wohnlichkeit, mel mit einer erheblichen Er- 
ſparniß an Brennmaterial Hand in Fand geht. 


Berantwortii für den pofttiihen Theil, Feuilleton und Dermiſo 
or. B. Herrmann, — den Iohalen und provinziellen, Handels-, Marine- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, jowie den Injeratentgeik 
A. Klein, beide in Danzig 
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Kraft, Preislagen von Mk. 1,70 bis 2,10 per "2 Kilo, 
— . — in allen besseren Geschäften der Consum- 
ranche, 


Die im „Rathgeber für Schönheitspflege“ von Georg 
Kühne Nachf. in Dresden angeführten Toilettenpräparate 
bewähren ſich ganı ausgezeichnet zur Pflege der Haare, 
Haut, Zähne :c. und kann jedem zu einem Verſuch ge- 
rathen werden. 


landſchaftliche Schuld von 1500 Mk. auf ihrer Be- 
ſitzung und tragenGorge, daß dieſelbe nun nicht mehr 
ſo viel reſultire; am meiſten leid thut ihnen der 
bereits ausgefahrene dung. die Schichten des 
ſtehen gebliebenen Erdrandes zeigen Ackererde, 
erdigen Torf, Grand, Eiſenocher und grun 
ſchimmerndes Erdreich. Quere, dünne Baum- 
tämme ragen hervor. Wo am ehe maligen 
Wieſenrande geackert wurde, ſowie das Miejen- 
terrain ſelbſt in einem kreisförmigen Bogen 
zeigen eine braune, breiige Maſſe, in welche man 
einen 30 Juß langen Schacht hat hineinſtechen 
können, ohne Grund zu finden. Naturlich haven 
die an Gewicht ſchwereren Erdmaſſen, als ſie 
in die Tiefe janken, die dort befindliche Torf- 
maſſe nach oben gedrängt. Der Torf ſcheint 
mir recenter Natur zu fein, weil die Gphagneten- 
Polſter darin einzeln vorkommen, aljo gam im 
Gegenſatze zu der Zorjbildung an der früheren 
Fallſtelle. Die Empordrängung der Maſſen hat 
auch noch an einer anderen Stelle ftattgefunden. 
Aus den zu einem Waſſertümpel gewordenen 
Torfgrabenlöchern führt nämlich ein Abzugs 
graben in die benachbarte Seewieſe (alſo ein 
Zeichen, daß dieſe und der anßoßende große 
See von Paleſchken eine tiefere Lage haben, wie 
dieſer Bergſeel) und in dieſem Graben hat ſich 
gerade auf die der Länge des Erdfalles ange- 
paßte Entfernung der torfige Grund ebenfalls 
nach oben drängen laſſen und gewölbt. 
die Wieſe bis zum Graben zeigt vielfache 
und krumm gehende  Riffe, in deren 
Zwiſchenräumen ſchwarzes Gewäſſer blinkt. 
alles wackelt und bewegt ſich, weil die wieſige 
Oberfläche auf einem unergründlichen Waſſer⸗ 
ſpiegel zu ruhen ſcheint. Rehnliche Riſſe und 
Spaltungen, jedoch in paralleler Längsrichtung 
und nicht in fo großer Anzahl, zeigt das der 
Fallftelle benachbarte Ackerland, und wie der Be- 
gang der Wieſen um dieſe loſe Jahreszeit mit 
Gefahr des Derſinkens verbunden fein wird, 
wird auch die Beackerung des Landes namentlich 
mit den Tritten der ſchwerwandelnden Rinder 
fih immerhin in gebührender Entfernung, doch 
mindeſtens um 4 Fuß, vom Rande der ſenkrecht 
abgeſpaltenen Berghalde halten müſſen, was für 
den Ackerbau treibenden Beſitzer ebenfalls ein 
Schaden ift. Es ift das Ganze aber eine für 
unſere Gegend äußern merkwürdige That- 


CCCP 
bemerkt kurz vor dem letzteren Orte da, wo die 
Straße ein zum See von Liniewo führendes 
großes Wieſenterrain ſchneidet, zur rechten Seite 
einen ähnlichen Fehler in dem gewohntermaßen 
in Bogeniorm ber Wieſe angelagerten Lande, 
eine hufeiſenförmige Oeffnung als Einbuchtung, 
vom Volke Kaule genannt, in der Mitte von einem 
Bäumchen beftanden, ſonſt aber nur noch mehr, 
früher und ſpäter begrünt, wie die Wieſe 
daneben, weil ein rieſelnder Quell von 
ihm ausgeht und ſofort ſchon in den 
Bann eines Grabens gefangen wird: ein 
liebliches Bild. War hier auch die anlagernde 
Candhöhe nur klein und alfo deren Macht nur 
unbedeutend, fo kann ich mir auch hier die Ent- 
ſtehung des offenbarungsbedürftigen Omega gar 
nicht anders denken. Anders mag es ſich ja mit 
dieſen halben Trichtern an anderen Stellen per- 
halten. Als ſolche habe ich mir im Laufe der 
Zeiten von meinen Wanderjahren her die folgen- 
den notirt: Im Kreiſe Berent: 1. beim Bormwerk 
Koſſekrug bei Enmarznau, 2. bei Groß Pallubin 
im (2) Dorfe am Bache, 3. weiter, von der Chauſſee 
bei Neu Kiſchau, wo der Nebenweg von Neu- 
Paleſchken einmündet. — im Kreiſe Stargard: 
4, kurz vor der Stadt ſelbſt bei der Eiſenbahn 
und am Ferſefluſſe, — im Kreiſe Carthaus: 
5. bei Gorrengin an der Radaune, — 6. bei 
Karczemken nahe der Chauſſee von Danzig nach 
Suckau. r - 

Wegen des ftühmeifen Abbrechens von Erd- 
ſchollen erinnere ich aber ſchließlich an die ähn- 
liche und mit Derluft von Häuſern verbundene 
Kataſtrophe der ſchweizeriſchen Stadt Zug am 
gleichnamigen See vor wenigen Jahren, , 

Aehnlich berichtete kürzlich die „Boll. u von 
einem ſolchen Unheile für das Städichen eumark 

deſſen größerer Theil in die 
Tiefe zu verſinken droht. Bei . ja von 
Meſſungen konnte man keinen feſten Grund er- 
reichen. Hier wird gemuthmaßt, daß Neumark 


ſache! Die vorher beregte, um 1880 entſtandene 
Querfpalte befindet fih auf derſelben Seite, jedoch 
weiter nördlich. S j 

Es ift durch den Erdfall alſo für's erſte in dem 
anlagernden Lande eine gähnende Oeffnung ent- 
ſtanden, welche die Jorm eines Kufeiſens oder 
auch des griechiſchen Buchſtabens Omega hat. 
Hier und ſonſt in ähnlicher Weltabgeſchiedenheit 
wird niemand ſolche Zeichen ſo leicht ſuchen und 
finden; aber im Geſichtskreiſe der paſſirten Land- 
ſtraße gelegen fallen ſolche Bildungen, als gewiſſe 
Fehler des Erdbodens, wie man ihn ſonſt zu 
ſehen gewohnt ift, doch felbit dem geologiſch Un- 
gebildeten gar leicht auf. Solche Einyöhlungen 
ſieht man als Ueberreſte von eiszeitlichen Gletſcher⸗ 
trichtern an. Daß ſie aber auch noch lange nach 
dem, ja, noch zur Jetztzeit entſtehen können, 
beweiſt wiederum dieſer junglie Fall. Wenigſtens 
müßte man einenftarken Untericieb dabei ſeſtſetzen. 
Hier war einſt im Keſſel ein Bergſee eingeſchloſſen, 
an deſſen Rändern Waſſerpflanzen fidh breit 
machten; als dieſe verwuchſen, bildeten ſich Moos- 
und Sphagnetenpolſter auf ihnen; dieſer Prozeß 
vollzog fih rundumher concentriſch zur Mitte, ſehr 
allmählig und ſo lange, bis der See Wieſe wurde; 
dieſe kam in Nutzung als Weide, als Heu- 
gewinnung, als Torfobject. Möglich auch, daß 
eine unterirdiſche, bewegende Waſſerkraft die ge- 
wordene Decke abſpülte und ſo verdünnte. Auch 
das ſteht noch feft daß der Beſitzer an einer 
Stelle kürzlich Torf geſtochen hatte und daß gerade 
nach diefer Stelle hin fih ſowohl Senkung des 
Erdreichs, wie auch in Folge deſſen Aufwölbung 
der Torfmaſſe, noch dazu mit ragenden, obſchon 
dünnen Holjkörpern verjehen, in ſtärkſter Wir- 
kung geäußert hat. Somit brauchte nur die 
Eonftiften; der wieſigen Decke gelockert und aljo 
ein förmliches Luftloch geſchaffen zu ſein, auf 
welches dann die zur Seite drückenden Erdmaſſen 
in ihrem zur jetzigen Jahreszeit mehr gelockerten 
Zuſtande nur deſto ſtärker haben einwirken können 
und zur Kataſtrophe führen müſſen. So ſtelle ich 
mir den Anfangs-, Werde- und Ausgangsproic 
dieſer Sache vor; ob berechtigt, das weiß ich nicht 
Mir ſchwebt in Gedanken eine andere Stelle vor, 
welcher ich eine ähnliche Entſtehung zuſchreibe: wer 
früher zwiſchen den Gütern Orle und Groß- Linlewo 
die Candſtraße, heutzutage aber die Chaufiee fährt 
und ein wenig Blik für Natur und Gelände 


erdfälle bei Rowno, Kr. Berent. 


Im Jahre 1887 wurde nach einem heftigen 
Gewitter bei Rowno bemerkt, daß eine Wieſe 
nebſt Kartoffelacker, welche auf einer am See von 
Alt-Paleſchken belegenen Erhöhung lagen, plöß- 
lich in die Erde verſunken waren. An Stelle des 
Landes waren mehrere klaffende Erdſpalten ge- 
treten, an deren Grund man Waſſer blinken fah. 
Die Bergkuppe, welche verſunken war, lag min- 
deſtens 21 Meter über dem Spiegel des Sees. 
Das Gerücht von dem Derfinken des Berges 
ſprach ſich ſchnell herum und es fand am nächſten 
Feiertage eine wahre Völkerwanderung zur An- 
ſicht dieſer kleinen Erdrevolution ſtatt. die 
damals in Danzig erſcheinenden Zeitungen hatten 
des Ereigniſſes Erwähnung gethan. Ich ſelbſt be- 
rührte ſpäter dieſen Punkt als Beigabe zur Be- 
trachtung des Burgwalles auf der anderen Gee- 
feite, welche der Berliner anthropologiſchen Ge. 
ſellſchaft für die Sitzung vom 22. Juni 1894 vor- 
gelegt wurde. (Vergl. den Bericht S. 319 vis 323 
in deren Berhandlungen.) 

Ein Pendant zu jenem Erdfalle vollzog fih nun 
am 29. Mär; 1895 in den Abendſtunden, als 
die Sonne zur Rüfte gehen wollte, und zwar an 
der ſüdweſtlichen Seite jenes Ber gkeſſels. Es war 
aber hieroris an jenem Tage kein Gewitter, wenn 
auch ungefähr in der Nähe, wie Berichte meldeten, 
in dem in Luftlinie etwa 3 Meilen entfernten 
Gersk, wo es dreimal in die Apotheke ein- 
ſchlug und ſchließlich zundete; nur die Schnee 
ſchmelze hatte hier das Erdreich gelockert und der 
Sonnenſtrahl es noch nicht wieder ordentlich feit 
gekiltet. Die Bewohner, ein Beſitzer Jofeph 


als Eigenthümerin verwaltet, hielten ſich außer⸗ 
halb ihres Hauſes auf, als fie ein Getöſe hörten, 
das nach ihrer Berfiherung einem Kanonenſchalle 
glich. Sie liefen herzu in der Richtung des 
Schalles und bemerkten, wie etwa 100 Schritte 
weiter ein Theil ihres Landes in Stücke platzte 
und herunter ſank, immer weiter ſpaltete und 
in die Tiefe fuhr. Beim Abſchreiten des 
entſtandenen bogenartigen Segmentes fand ich 
20 Schritte Breite und 74 Schritte Länge, alfo 
mit denen des früheren Falles ziemlich correſpon 
dirende Maaßzahlen. Die Leute ſchätzten ihren 
Berluft an Land auf über /Moraen; fie haben eine 


den nwohner einzelner Häuſer aus- 
guarüirt. In der Bevölkerung herrſcht große 
Aufregung. Zreihel-Hocpalleihken. 


Wellblechhäuſern, Herſtellung von Barachen, Rur 


vollkommen trocken find, jo trocknet auch der aufge- 
Arbeit, ohne große Störung in kürzefter Zeit R Rt 
A kalte 


ai 


zur bezeichneten Stunde die Cr- 
Bekanntmachung. nung — 4 — An- 


In unfer Gejellihaftsregifterigebote in Gegenwart der etwa 
iſt heute unter Nr. 375 bei der ſerſchienenen Bieter ſtattfinden 
Handelsgeſellſchaft in Firmaſ wird. (8321 
‚Meichlel, Danıiger Dampfihiff-| Danzig, den 29. April 1895. 


abet, und GeebahAchnoell-] der bauleitende Beamte. 


K ender Dermerk ein- 

a. „ Die Beſtellung Langhoff, 
Regierungsbaumeilter, 
"Auctionen! 


Schering's Malzextrakt 


ist ein ausgezeichnetes Hausmittel sur Kräfti =. für Kranke und 

Rekonvaleszenten und bewährt sich vorzüglich zur Linderung bei 

Relsguständen der Atmungsorgane, b. Katarrh, Keuchhusten 
etc. El. 75 Pf. u. 1.50 Mk. 


2 hört zu den am leichtesten 

Malz-Eztrakt mit Eisen danlichen, die Zähne nicht angrei- 

fenden Fisenmittela, welche bei Blutarmut (Bleichsucht) etc: 
verordnet werden. Fl. Mk. 1.— u. 2.—. * 


Malz-Exirakt mit Kalk. Pig. regen Nhachidfe (vor 


Dampipflüge 
Strassen-Locomotiven 
Dampf-Strassenwalzen 


es Kaufmanns Klexander Gib- 
one als Directors der Gefell- 
haft „Weichſel, Danziger Dampf. 
chiffahr!- und Geebad-Actien- 


Braunschweig, 


— nam eye pr nn 


an“ it e 5 R ; Der ka lische K - à ent- 
iag 3 — . 8 a Auction Gelbſt u liefern in den vollkommensten Constructionen ch. de Hnochenbildung bei Kindern. Re 
tors vorbehalten worden. im ſtädtiſchen Leihamt, 7 Schering’s Grüne Apotheke F 


Daniig, 4. Mai 1895. (8718 Wallplatz 14, 11. Auflage, Rathgeber für alle und zu den mässigsten Preisen 


Königliches amtsgericht X. geheimen Krankheiten, Schwäche 


it verfallenen Pfändern, d x * í i > 
Behanntmachung, e AON Fowler & Co., Magdeburg 
n unferem Brohurenregiliet geichehen iſt — zunächſt aus dem auch in Briefmarken. (5 Die N. Austen u Auction Mucion 
die II. Wusttellung u. Zuchtſtier⸗Auckion 
H ~ n 
der Dfiprenhiiten Soline: Seen uch» Befelliänft 
n E 


f Niederlagen in fast sämtl. Apotheken u. grösseren Drogen Handlungen. 


In meinem Verlag ſind erſchienen: 


Karten -flufnahmen von Zoppot 
gezeichnet von L. Böttcher, N 

im Maaßſtabe von 1: 3000. Diele Karten gewähren einen 

klaren Ueberblick von Straßen ſowie Häuſern und koften 


ift heute unter Nr. 914 die Ab a H 
cllektioprocura des Kaufmanns ron. r. 49 512 bis 


Grn Guftav Vorxmann und j 
des Kaufmanns Ernſt Blottner, Nast. Tu, AR 
e 


Bartlosen ſowie allen, welche an 
Haarausfall leiden, empfehle als 


deide zu Danzig, für die Firmal Mittwoch, den 8. Mai 1895, ae abel ficher wirtent n t Nene 
8 Ftatiener Daelet Vormittags von 9 Uhr ab, j A unſchäblüch nie 8 3 Ne. 5 n 7) Zoppot, Billa Hortenfia, Geeitrahe 27. 
„„ mit Kleidern und Wäsche aller] „ die IX. Zuchtſtier-Ruction FEC = 
zepemngchſt iit ite 4 85 ne Zuc-, 3eug- und Ceinmand- imafstiger Wi Freitag, den 31. Mai 1895, Bormittags von 9 Uhr ab, Pad Pebenitein im Thüringer Wald. 
Nr. e Procura der ant. eee e e i Lege in Königsberg i. Pr. f ie kuſtein IM Í ringer N . 
mannsfrau Henriette Italiener, Danzig, den 1. Mär: 1895. DR 93 } lauf dem Pferdemarktplatze vor dem Gteindammer Thore ſtatt. alfrenommixtes Haus I. N., 


Müller's Hotel U. Penſion, direct am Wald u. in der Nähe 


des Kurplatzes gelegen. 9 Betten, anerkannt gute Küche 
und Weine. Peniton einſchl. Wohnung von M 4,50 an. Zimmer 


eb. Engel, und des Kaufmanns 
mit Buften Borrman, beide 
zu Danzig, für die gedachte Firma 


Erfolg ſchon nach wenigen Wochen, fenhfi Zur Auction kommen etwa 160 Bullen. 


en e e e Cataloge können, nach deren Fertigitellung, vom Oekonomierath 


Der Magiſtrat. 


4 : wurzeln vorhanden find. (Auch vorzüglich a ! N : 
eingetragen, (8714 Das Leihamts - Curatorium. gegen Schuppen.) Sicherfer Förderer Kreiss in Königsberg 1. Pr. koſtenfrei bezogen werden. Ivon 7 A an die Woche. Gtahlquelle und reinftes eier 
Danzig, den 30. April 1895. Wuction in hr) pot — 55 5 Ge Ilwaſſer. Hotelwagen am Bahnhof. . (1819 
Königliches Amtsgericht X. ene, Da e 4 es hen ud vollen Bart zu verſchaffen. f; er EEE, an 
„untgsitmes Mmisserint Ar a 5 Kein Bartwuchs ſchwindel, ; > 
Bekanntmachung. Nachmittags 3 Uhr., werde üd)|Tonbern 1000 fach een deren = Provinzial- Gew arbe - Ausstellung = Stahlbad 
In unferem PBrocurenregifterf bierlelbit im Schult⸗ſchen Hotel, Aueh de Daene Ke In hh, 2 En — 


ift heute unter Nr. 787 die Pro- Seeſtraße, folgende Sachen; ziehen in Dofen à Mark 3.— 
— der Marie Anna LCouife Goa Pluüſchgarnituren, Schränke.“ engem d un, Sranttuei a. N. 
Sohr zu Danzig für die Firma Nleiderhalter, 1 mah. Näh-] Viele Daukſchreiben. Abſchrift der). gratis 
K. F. Sohr dajelbit (Nr. 1294 tiid, Waſch- und Nachttiſche — w:: ? — 
des Firmenregiſters“ gelöscht. mit Marmorplatte, Campen, 


y oe u 
ü iſt in daſſelb Bettgeitelle mit Matratzen, 
der wee ne 377. 552 Re Stühle, 2 große Wandiniegel, 


POSEN 18956 |; 1 
Arai bis SE * Eröffnung 26. Mai. = Liebenstein II Th. 


die Ausstellung ist nicht auf Erzeug- g Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
i Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich 


Kur- Concerte, gutes Theater, Künstler - Concerte, Lesesaal, 


f 5 $ Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte eto, 

rokura des Kaufmanns Felix Tuche, elne Nähmaſchine⸗ nz - Hotel Bellevue und Kurhaus-Hotel in bester Lage mit vor- 

Albert Adam Sohr zu Damia R . trefflicher Verpflegung bei civilen Preisen, Prospecte und jede 
» + a 


t trma einge- . 
— er Gti verſch. Porzellan pp., Benin ieit 30 Jahren berühmte Dr. 


i i u, dergl. m. SiDerrnehi’s Eiſenpulver als 7 
Danzig, den 4. Mai 1895. im Wege der Zwangsvollſtreckung vorsüglichites Aräfligungsmiltel; Große Dombau-Geld lotterie. 
_Nöniglihes Amtsgeriht K Stientiid une meitbletenb desen jes ftärht bie Nerven, regelt Die Ziehung ſchon am 8. u. 9. Mai 1895. 

aarjahlung verſteigern. irgulation, a ppeti fa 5 
Bekanntmachung. und gefundes Ausiehen. Schachtel] Hauptgewinn 20 000 — alas: 
In unser Regiiter un En Drisinalloofe a 2 Mark, Porto und Lifte 30 Pfennige. 


Ausihlieh 5 a ns > : A 

‚ragung der Ausſchlietzung der cht: Kgl. Priv. Kpotheke ] : 1 | 

Aaufleuien ili heute unter Ar. GT | | Georg Joseph, Berlin C, Grünſtr. 2. E 
Tel. Abr.: ! 


i 2 weißen Schwan, Berlin, Span- 
Kaufleuten iſt heute unter Nr. 647 Duhatenmann - Berlin 


Auskunft ertheilt Die Bade-Direction, 


Dr. Barwinski’s Waſſerheil- und Kuranſtalt 
8 Schloß Elgersburg im Thür. Wald. 
„NKelteite und renommirteſte Kuranſtalt Deutſchlands. 3 mal 
prämiirt. Geſammtes Wafferheilverfahren, Maffage, Electricität, 
Gymnaſtik. — 520 Meter üb. Meer. — Boit- und Eiſenbahn⸗ 


ſtation. — Näheres durch Gratisproſpecte. Arfragen beliebe man 
nur zu richten an Sanitätsrath Dr. Barwinski. 


auerjir. 77. 
eingetragen worden, daß dere 
Buchhändler Anton Bertling 


[L 7 K 2 
für die Dauer feiner mit Gima, Urück eiel tt 
eb. Gelloneck, einzu 2 April A | i 1 é N 


he durch Bertrag vom 


den. 

wiegen nen 
en werden auch brief 
Tagen friſch entſtand 
— Frauen- und Haut 


— . derpet, den 29. April 1895.  |aranhheiten, somie Schwäche N * 9 ; in Böhmen 
r ü itände jed ich un ; a sei 

bat mi e eee, Dr. Wagner. r See e np mw m , 
was die zukünftige Ehefrau in 789) . 8 © [oom Staate approb. Gpeciaları Si 1 Nanu terb 2 541 nnen 23-37 R.). Curgebrauch 
die Ehe einbringt, ſowie Alles, 5 Dr, med. Meyer in Berlin, ne f au A ER ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

was ſie während der Ehe aus N r fraß 2 i ï e. Hervorragend durch seine unübertroffene 
e e erer r Me Qi 80 ; 8—7, auh Sonmags. 7 Virkunggegen&icht,‚Rheumatismus,Lähmungen 
wirkt; des vorbs ie u. „ Perattete Und pernele u, [Neuralgien und, andere Nervenkrankheiten; von 
haltenen Vermögens haben foli. ebenfalls in einer Aurzen ſowie glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- 


3 und Hiebwunden., nach Knochenbrüchen, bei Ge- 
x Sllenksteifiekeiten und Verkrümmungen. 
ER Alle Auskünfte ertheilen und Wohnungsbestell- 
. = Ô angen besorgen: für Teplitz dos Bäderinspectorat in 
5 + itz, für Schönau das en im 


8 
8 Schönau. 559 
werden unter Garantie gegen Motten- E 
Spreäftunden 8—9 Vorm. Auch ijt ſelbiger in der Blumen. 
839 


und 4-5 Nahm, [handlung von A. Weiß, Porte- j ſchaden und Zeuersgefahr während des Bad Reinerz 


_— allengalte 7 iu paben. e 1 Sommers aufbewahrt. in Preussisch- Schlesien. 
l PA 


2 i klimatischer, waldreicher Höhen-Kurort 
Danzig, den 4. Mai 1895, „ öhe 568 Meter besitzt drei reiche, alkalisch- 


+ ; ; egeben 08 . r EN ige Eise -Quellen, Mineral-, M d a 
Rönigliches Amtsgericht X. Borttäitichen Graben Jir. Eu we EE Ta 10 | und eine vorzügliche Molken- und Milchkar-Anstalt Namentlich 
Bekanntmachung. ji 7 77 : j ; ejet bei Krankheiten der Respiration, der Ernährung un 
In unfer Regiſter zur Gin- Spnzierllüfe titution, Frequenz 7000 Personen. 8 Bade-Aerzte. Saison- 
1 
neueſte Muſter in größter Aus- Pelzwaaren-Handlung, 


traaung der Ausſchließung der Eröffnung 1 Mai. Eisenbahn-Endstation u 
wahl zu billigen Preiſen 


Danzig, 30. April 1895. (8712 


Königliches Amtsgericht X. 
Bekanntmachung. 


In unſer Prokurenregiſter ift 
heute unter Nr. 943 die Prokura 
des Kaufmanns Dr. phil. Gieg- 
mund Schopf u Danzig für die 
Firma Schopf dajelbit 
(Nr. 673 des eee 


ärztlicher Leiter der 
Kneippkur 
und Natur -Heilanſtalt 


Oſtſechad Bröſen. 


Spargel, 


täglich friſch, empfiehlt 
Ed. Sell, Gr. Allee 


Bei der Expedition der 
„Danziger Zeitung“ ſind 
folgende Looſe käuflich zu 


km. Prospecte gratis und franco. 


Soolbad Inowrazlaw. 


ehelichen Gütergemeinſchaft unter 
Kaufleuten iſt heute unter Nr. 646 
eingetragen worden, daß der 


Kaufmann Mar Friedrich Wil- : empfiehlt (879217 eil. Geiſtgaſſe 12. 
eim Nemshi ju Danig für dizſerwerben 9 ſtgaſſ (8625 Š ; 

auer feiner mit MarthajGtettiner Pferde Lotterie, 0 An N Gtärhites jodbromhaltiges Gool- u, Mutterlaugenbad. Heil- 
Veronika, geb. Nagorska, ein- Ziehung am 14. Mai. 3. D 8. Ikräffigſt wirkend bei Frauen- und Ainderhrankheiten, Rheuma- 
gegangenen Ehe durch Vertrag 2 1 Nh amm k TSS tismus, Gicht, Hautkrankheiten, Gkrophutofe, Cues, Reuralaien ig 
vom 20, Januar 1887 die Ge-j Loos zu x F: — — — . Dauer der Gaiſon bis Mitte September. (6 
meinihaft der Güter und desiggnigsbergerPferde-Lotte-| Gtrickbaummolle [2500 bis 3000 Mk. In Folge Todesfalls Die ſtädtiſche Soolbad-Berwaltung. 


in allen Farben, 


; er 5 ; üht 
Strümpfe u. Socken, Ehürgen, habe ich augenblicklich zu ver⸗ſoll das Gut Kl. Amtsmühle von 


— — —w— —— — —a2:g 
a 777 ee Te | 

3 ingende jowiedas| Loos zu 1 Mk. jedoch nur gegen, ſichereſca. 13 Hufen, meiſt. Bod. erſter W hid El 

Wü rend der Ehe durch Erb. ; „ Corſets, Hypoſhen. Off. unt. 8703 anſ Kl. mit Waſſer- Dampf. u. Wind- : irf ails ; eve 6 irn 

ſchalten, Glücställe, Schenkungen Marienwerder Diſtricts-Victoriaröche, Gporthemden u. [die Exped. die. Zeitung erbeten.|mühle,3 Alm. v. Braunsberg, an findeHofort Aufnahme beimäßiger 

oder ſonſt zu erwerbende Ver-] idau -= Lotterie, Ziehung Spatierſtöche (SEHE Faufmann, 31 Jahre alt, Chauſſee u. Bahn gel., ſchleunigſt — Po auf unterzeich- 

mögen die Natur des Borbe 29. Dai empfehle in großer Auswahl E ev., 6000 AN baar Dermögen, verk. werd. Höchſte Kultur, vollſt.I neter ap ne, $ 

baltenen haben foll. 713] am 29. Dial. billiaſt ay Mucht eine paſfende ° *[dnventar, ſchönſte Cage, erhalten „zheoreiiiche und praktifche Aus. rý f 

Danzig, den 30. April 1895. Loos zu 1 Mk. Robert Krebs, hundes. 37. Heira thsp artie 30 000 Mi. Seibithäu er erhalten piune An ee u N 

Königlihes Amtsgericht X, | Marienburger Lotterie, a Drinslih Henburerfhe |mit mindeftens 2 großen 


Damen aus achtbarer Familie, mühle bei Braunsberg, Ditpr. i | 

7 7 Uu. 22. g 5 Dermögen, Domänen-Bermaltung breiten Fenftern, in d. Lang- 

Defentlihe Zulelung. | ee gran > sun krren⸗ und e e ee e eee, eee 
er Hotelier Auguft Hiepler in 


t, mit ; 
= moes ae = Bet rie, Ziehung am 22. Mai 


f 7 i in Oſtpr. find mehrere Paar ein-[Bahnitation Bottangom i. Bomm. | gejene 

2 77 an die Exped. d. Zeit. einreichen. e ee n, wird per 1. 9. oder 
8 klopt ais mn Erpedition der amen ⸗ Süttel Heſtalhs e: Ten, cl und 4 unde chord ene, droßu. voll, 2 Lehrlinge 5 18. 95 zu miethen geſucht. 
— Ba endi — — — Danziger Zeitung“ iz unferem Journal. Fordern [ſowie mehr. Reitpferde, ger., für); hen für unſere Garderobenfab, fierten unter 8726 an die 
eb, Baren saegen ae ” > ewählt beiter Arbeit Ste Iufendung. Porto 10 Pf. erbeten, leichtes u. ſchw. Gew., auch e.Rapp-| m.Lävinfohnu.&o.,Lanagatielb.|Erped. d. Zig. erbeten. 
r | empfiehlt zu billigen Dreijen [hr pemen amont Offerten - Joumat-|Iute für Stabsoftiiere, 67 grok sateni 
perin, 1n du en mip empfiehlt zu 8 Berlin-Charlottenburg 2. (8635 preisw. zu verk. Off. sub R. 3525 Verkäuferin-Geſuch. — 
es für Letzteren vermerkten Offener Brief! Th. Burgmann, Langfuhr 60 


an die Exped. d. „Ditd. Volksſtg.“ Für mein Tricetagen., Cra- 01 
flereltes, auf ber für bie pben- brs erschien: i Gattlermeifter, An- u.Verkauf ee pattem De e 
ejeichnete Ehefrau des Klägers ehren’sRechenprobe Gpecialität: gr ’ ud Sri find mehrere Wohnungen von 
tburg Nr. 267 und Gr. 2 2 8 — . ü 8 t N 6 Dil bei hohem Galair zu engagiren. ; 
ut e 2 8 u Adele lers u. „Kreis Im Reit- u. Sport-Ausſtattungen Das Ritiergu kin runo Derfönliche Doritelluna zwischen. . 4,4 Jimmern, Balcon, Babe- 


mit zwei Morgen Land, nebit 12½ und 2 Uhr Mittags. (8595 


Fiſch-Räucherei, 


Eiskeller 1c. beabſichtige ich zu 


einrichtung ic. von u x 


A. Weishaupt »vermietben. 8881 
ſehr gute neu möblirte Zimmer 
Wollwebergaffe Nr. 18. 2 2 mit Burſchengelaß ſind 


Nr. 11 b beim. Jir. 13 b ein- blitzschnellen Prüfen[ Gummi- "garen aus Paris 


U U e ür Herren und | ii Wireuby 
ene H pot ek von 92 x l . jeg r A iti ipli- : (f 6 + + Kl. 7 
17 Sgr. mi dem Antrage auf Ben Pr gulli Damen). Preisliſte gegen 10 Pfg. 


koſtenpflichtige Derurtheilung des Postamt, Bahndirectionen] Marke, T. Jenſer. Frankfurt ½ Meile von 


Behlasten, in A Er und „‚jelen Firmen nach- 7 7 85 a Zube 5 u Bahnſtation Czerwinsk, o Dherten unter A. 8889 an bie 2 Geſucht Be: von, logleich, ober, toäter 4 per- 
ii 3 à mi i ‚gut ped. Nele : ür ein ſehr leiſtungsfähiges En-⸗[Jannaf Schuſſtraße 6 bo 
rung ruhenden Arreites zu ehrens Buchführung | a 3 mit herrſchaftlichem Schloß, guten für ein leht le Zoppot, e Fate br 


itli t den Beklagten infache zuglei 
n des Ser mome te en 
echtsſtreits vor das Königliche abschluss in n rent 
Amtsgericht zu Chriſtburg auf Zahlencontrole, re 
den 4. Juli 1895, 4, Aufl, Preis M 3. 
zum Born. Ger Uhr, hen|nahme beider Werke u. franeo 245000 Darhlaen Bedin h Moie, Hamburg si 
weche der öffentli . ; 7 ionel. gungen ujen, Molle. hamburg. (8487 
Zuftelung wird diejer SAusnua|gegen Baar sonst Nachnahme. we ag To Hachem Papier ge kene net lcd wegen rüct-| Offerten unter Ar, 8426 an bie unge Dame, welche Die Buch,. eao aa aee, 
der Klage bekannt gemacht. l 60 chren Köln R 20 lefert. daß ber Maler mindestens ſtändiger Bankyinfen am Grved. dieler Zeitung erbeten. | "erlernt haf ſucht Stellung als ochelegante 
Ehriftburg, den 11. April 1895. Y 3 Fu: 4 bin en hleiltern muß, bevor i Amts- Kaſſirerin ober im Comtoir Wohnung 
s Weber. Städt. Handaisielifer 55 m Die eche zum Ankleben gelangen 18. Mai beim Ein Dreirad, zur weiteren Ausbildung. roße Allee Nr. 30, nah Café 
Serichtsſchreiper des Königlichen perte hann. (6289 gericht Mewe Weſtpr. 


faſt neu, nur 2 Sommer benutzt, Offerten unter 8717 an dieſFudwig, 9 Zimmer, Bad, 2 Ramm 


Baulichkeiten, reichem See, ? 
ao Berli ee en, ca Eine Spritfabrik 


7 — T EA — wiegend Ja. verbunden mit gut eingeführt > 
A ee , berari] Breitgafje 2 
i merpe-{die an er A N 3 
u E en lim über 800 000 m ihren Fabriken in An E einocfübri ift, Offerten subſiſt der Laden (2 Schaufenſter) 


- t i i nebſt Wohnung u. Kellerräumen 
erregt meine Tapete „Regina“, Mark taxirt, auch zur Pe 0 hang Weſtpreußen hat, ift unter günfti- 721 befördert Ru H a Ohtober — eee 


Agent Bimmer zu vermiethen, (8208 


Amtsgerichts- (87. u verkaufen Zoppot, Richert. Exped. dieſer Zeitung erbeten. [Garten, evtl. Stall, preiswert 
Berdingung. Anittiungsbücher, muß 1 zwangsweiſe beſtimmt Ice m Eifenbein-® Hard ain ſohſherez Hundeseſſe 106 fl. 
Die zum Um- und Erweiterungs-Jjum Quitiiren der Hausmiethen, keit. Muſter mit Preisangabe verkauft. E bälle iſt zu verkaufen. junges Mädchen 


find für 10 Pfennige pro Stück ſſendet franco und gratis 


bau auf dem Poit 
N das Tapeten-Verſandt-Geſchäft 


Danzig, Hundegaſſe pp. zu haben in der 
tiden Maurermater allen, nämlic Expedition der 


Com. Betonfteine aus „Danziger Zeitung“. 
TEEN EEE TEEN eee 


Gefl. Offert. unter 8698 an dief on id. Anſpr, 
Reflectanten werben auf dielel@rvebition Diek. 3eituna erbeten. | PÜnidt unt, febr N Süße bei 


ünftige Kaufgelegenheit hinge. - A Stell : 

3 9 isi Weidengaſſe 1718 If ein aun 1 been a „ 
; N ; iten gut erfahren, i rre- 

po Ebm. Ziegelbrocken, in Konitz Weftpr. ſchwarz politt. Stuki darbeiten 


er — ” 
— — — Ein gutgehend. Gank- ügellin Sand Bedingung. MN Gelegenheit, herrſchaflliche 
Mille bartgebrannie Zu beziehen durch jede Buch- Derfand für i Wale oder billig abzugeben. gt! Zamilienanichluß Bedingung nmern 
handlungistdie preisgekrönte Fahrräder .. TIRETAUTER SEEN poftlagernd Marienburg, Witpr,, nebſt Zubehör vom 1. Juli 


von 
Granit, H. Schoenberg, 


Gefl. Offerten unt A. 200 tat. Wohnung von 5 Zimmern 


Hintermauerungsnegel, j 
} r 5 e Einwohn 
ee bezw. nz. den ad ale br und Zubehörtbeitel _ Kruggrundſtück Stellen erbeten, (8700 — S für 1000 an 
250 Cbm. gewichen Fall = Müller über das direct ab Fabrik a 8 zu haufen oder u pachten 739 e Wohnungen : Den AO is Keller une 
be f e Ein Buchhalter, ; N duard Lepp. 


follen im Wege des öffentlichen 
Angebots vergeben werden. 
Anbietungs- und Ausführungs- 
Bedingungen liegen im Amts- 
mmer des Regierungsbau- 


udt, ; 
gestiis Ofan : „M| Berlin C., Gendelitrahe Nr. 3.|_ Offerten unter 8706 an die 
Bestie gralis u. Trance, e iler De erorar — eee coiere ae LADEN zu perlen 
em en, der im 2 e * S * 
S.. eitgemäße Winke! Baßpferde Mühlengeſchäſt thätig geweſen] Der Laden Heiligegeiftthor au[f . 


Buch für kinderreiche ift, wird von ſogleich oder umf der Langenbrücke, worin feit 50 Gu: möblirte Simmer zu verm. 


meilters Langhoff, Dantis,|Freie Zusendung unt. Couvert Eheleute! Mk, 1.70 franco. (Reit- ſowie Fahr-Pferde) f1. Juli su engagiren geſucht. Jahren ein Herren-Garberoben- Vorst. Graben 31, II. 
à . eie Zusendung 3,170 - ten unter Nr. 8718 d i C 

und Eduard E . | otyr brauner Halad A de Shed. Dieler Zeitung erb, Kran. bes jehigen Inhabers 5. 5 . — 

werden. eee e eee aus. Dresden-. s r er ihnellu. m, geringit,| 1. Juli anderweitig zu vermieth. 1. Damm Nr. 20 III. 


Koſten Stellung finden will, L. Braufer, Hei igegeiſtg. 71 a. b. bl. 5 ohr 
lange per Poſtkarte die . Garçon mg, 
| alt. ellbranne tute, „Peulſche Dahanzen-Boit“ in Kerrſch. Wohnung, Ser 7 
a z K 320 —2ũ 680 Ehlingen a. R. (624206 Zimmer, comfort. Zubehör, in - 
. Gute Stellung ichnell überall hin. meinem Haufe eidengaſſe 41 3. 


ona „ford. p. Poſth. Stell.“ I. Juli od. ſpät. zu verm, Näh. 
. en BR Eos In a 


—— Bote An verichloflen 
un en Inhalt kenn- 
eichnenden Aufichrift verſehen H R 
e K. At S Herzkranke. 
12 Uhr, an den Regierungsbau⸗ 
meiſter Canghoff, anig, | Mi 
undegaſſe 115, frankirt einzu- durch 
im beilen Amtezimmer Mar 


5 jährig, i Fuß 5 Zoll groß, 


Druck und D ie 
M. Salemann. — 


